
13/23  • 13. Juli 2023  •  8. Jahrgang	 Kostenlos zum Mitnehmen�  www.raz-zeitung.de

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Fo
to

: f
le

Prima Klima im Fuchsbezirk?
Reinickendorfer Konzepte, Projekte und Maßnahmen für die Umwelt 

„Unser Haus steht in Flam-
men“. Das hat Greta Thunberg 
schon vor 2019 auf dem Welt-
wirtschaftsforum in Davos 
gesagt, um auf die Klimaer-
wärmung und die Gefährdung 
unseres Planeten hinzuwei-
sen. Damals wurde sie viel-
fach belächelt. Jetzt – nach 
den extrem heißen Sommern 
in Deutschland – wird der Kli-
mawandel endlich ernst ge-
nommen.

Auch Berlin hat sich mit 
dem Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2030 
das Ziel gesetzt, bis 2045 zu 
einer klimaneutralen Stadt 
zu werden und reagiert da-
mit wie andere Metropolen 
auf die Herausforderungen 

des globalen Klimawandels. 
Antonia Sprotte ist seit Sep-
tember 2019 als Klimaschutz-
beauftragte im Bezirksamt 
Reinickendorf tätig. Ihre Ar-
beit bestand bisher darin, ein 
bezirkliches Klimaschutz-
konzept zu erarbeiten, ein 
Netzwerk mit verschiedenen 
Akteuren im Bezirk und ganz 
Berlin mit Verbänden und 
Interessengruppen, Einzel-
personen und interessierten 
Unternehmen aufzubauen, 
Klimaschutz-Projekte um-
zusetzen, Fördermittel zu 
akquirieren und die Bezirks-
verwaltung auf den Pfad der 
Klimaneutralität bis 2030 zu 
bringen. 2021 wurde das be-
zirkliche Klimaschutzkonzept 

verabschiedet, das rund 30 
Maßnahmen enthält, die im 
Bezirk umzusetzen sind. „Es 
enthält Einzelprojekte, die im 
Wesentlichen die Bereiche 
Mobilität – unter anderem 
Umstellung des bezirklichen 
Fuhrparks – Beschaffung und 
Ressourcenschutz, Energie-
verbrauch und Veränderun-
gen bei der inhaltlichen Arbeit 
vieler Fachbereiche beinhal-
tet“, sagt Sprotte.

Einige Maßnahmen werden 
nun nach und nach umgesetzt. 
Dazu gehören der Einsatz 
von erneuerbaren Energien 
in Form von Photovoltaik-An-
lagen in bezirklichen Liegen-
schaften und die regelmäßige 
Energieverbrauchsdatener-

fassung der Energieträger 
Fernwärme, Erdgas, Strom, 
Heizöl und Flüssiggas. Zudem 
wird ein Konzept zum Ausbau 
von Elektroladeinfrastruk-
tur für den bezirkseigenen 
Fuhrpark erstellt. Außerdem 
setzt sich das Bezirksamt 
das Ziel, bis 2030 insgesamt 
58 Wärmepumpenanlagen 
in öffentlichen Gebäuden zu 
installieren. Damit wird ein 
wesentlicher Beitrag zur Sen-
kung der CO2-Emissionen im 
Gebäudebereich geleistet. Die 
energetische Gebäudesanie-
rung und die Ertüchtigung der 
Gebäudetechnik sollen dabei 
Hand in Hand gehen.� fle

� Ein Interview mit Antonia 
� Sprotte lesen Sie auf Seite 2.

Fest in Radlerhand
Die Ollenhauerstraße „ge-
hörte“ am Sonntag, 9. Juli, für 
zwei Stunden den Radfah-
rern. Sie machten ihrem Un-
mut über die Nichteröffnung 
des fertig gestellten Radwe-
ges Luft.� Seite 4

Hilfe im Alltag
Das Projekt der ev. Familien-
bildung Reinickendorf „An 
deiner Seite“ bringt Familien 
und unterstützende Paten 
zusammen. Damit Familien 
im Alltag eine „Schulter zum 
Anlehnen“ haben.   � Seite 15

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de
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THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

RAZ: Die Stadt hat schon 
mehrere Jahre hinterein­
ander mit zu heißen und 
zu trockenen Sommern zu 
kämpfen. Wie steht Rei­
nickendorf im Vergleich zu 
anderen Bezirken da?

Antonia Sprotte: Grundsätz-
lich sind wir beim Thema 
Klimaanpassung als Randbe-
zirk mit viel Vegetation, Wal-
danteil und mehr als einem 
Drittel der Bezirksfläche an 
Gewässern sehr gut ausge-
stattet. Die Innenstadtbe-
zirke sind im Hinblick auf die 
Wärmeinsel-Effekte und sehr 
hohe gefühlte Temperaturen 
und viel mehr versiegelte Flä-
chen stärker auf Klimaanpas-
sungsmaßnahmen fokussiert. 
In unserem Klimaschutzkon-
zept haben wir hauptsächlich 
CO2-Reduktionsmaßnah-
men aus dem Energie- und 
Verkehrsbereich verankert. 
Es sind vereinzelte Klimaan-
passungsmaßnahmen wie 
Fassadenbegrünung oder die 
Etablierung eines Hitzeakti-
onsplans benannt. 

Die Ortsteile in Richtung 
Stadtmitte – Reinickendorf 
und Tegel, aber auch die drei 
Quartiersmanagementge-
biete – sind durch verschie-
dene Mehrfachbelastungen 
wie ein geringerer Anteil an 
Grünflächen, Lärmbelastung, 
höheres Verkehrsaufkommen 
und Luftbelastung stärker im 
Fokus. So sind wir beispiels-
weise auf der Suche nach 
Immobilieneigentümern, 
die gewillt sind, eine Fassa-
denbegrünung – gefördert 
zu ca. 70 Prozent durch das 
GründachPlus-Programm – 
umzusetzen in einem solchen 
Gebiet wie im Auguste-Vikto-

ria-Kiez. In Kürze wird eine 
berlinweite Kampagne mit 
Hinweisen für die vulnerablen 
Bevölkerungsgruppen auch 
im Fuchsbezirk mit Informati-
onsmaterial und Tipps für die 
besonders heißen Tage an die 
Öffentlichkeit gehen. 

Was unternimmt der Be­
zirk, um den Klimawandel 
zu entschleunigen? 
Die wirksamste Maßnahme 
ist die Reduzierung der 
CO2-Emissionen. Als Gesell-
schaft kommen wir nicht da-
rum herum, aktiv Lösungen 
für den Wandel im Energie- 
und Verkehrs- sowie im Ge-
bäudebereich zu überlegen. 
Es müssen alle Sektoren aktiv 
sein – auch wir als Einzel-
personen. Das Straßen- und 
Grünflächenamt teilt mit, 
dass leider mehr Bäume ab-
gängig sind als nachgepflanzt 

werden können. Es werden 
nun klimaresiliente Bäume 
angepflanzt. 

Wo werden Flächen entsie­
gelt?
Entsiegelungen erfolgen da, 
wo es möglich ist, und das 
Straßen- und Grünflächen-
amt hat bereits erste Maß-
nahmen am Nordgraben 
umgesetzt. Sowohl Natur-
schutzfachgesetze wie auch 
Baugesetze fordern einen 
schonenden Umgang mit 
dem Boden und eine mög-
lichst geringe Versiegelung. 
Berlin wächst weiter, was zu 
mehr Versiegelung führt. Um 
an anderer Stelle zu entsie-
geln und zu begrünen, wird 
in Lübars eine neue Ökokon-
tofläche entwickelt. In den 
Baugenehmigungen wird auf 
eine möglichst geringe Ver-
siegelung hingewirkt. Außer-
dem werden in Bebauungs-
plänen intensiv begrünte 
Flächen, Dach- und Fassa-
denbegrünungen als Maß-
nahmen zur Klimaanpassung 
festgesetzt. Übrigens können 
Photovoltaik-Anlagen und 
Gründächer sehr gut mitein-
ander kombiniert werden.

Wie weit ist die Umset­
zung des Maßnahmenplans 
„CO2-neutrale Verwaltung“ 
erfolgt? 
Die Serviceeinheit Facility 
Management des Bezirk-
samts hat durch die Unter-
zeichnung des dritten So-
larpaketes mit der Berliner 
Stadtwerke KommunalPart-
ner GmbH einen wichtigen 
Schritt für den Klimaschutz 
in Reinickendorf vorangetrie-
ben. Dadurch werden acht 
zusätzliche Photovoltaikan-

lagen für grünen Strom vom 
Dach sorgen. Weitere Photo-
voltaik-Anlagen werden suk-
zessive errichtet.

Bis 2030 soll die Verwal­
tung klimaneutral arbei­
ten. Was haben Sie bisher 
erreicht? 
Eine der größten Herausfor-
derungen für die Reinicken-
dorfer Bezirksverwaltung 
ist die Umgestaltung der be-
zirklichen Verwaltungsmo-
bilität. Es gibt bereits eine 
E-Bike-Fahrradstaffel des 
Ordnungsamtes und zentral 
beschaffte, buchbare E-Bi-
kes sowie Dienstfahrräder 
am Rathaus Reinickendorf 
und der Teichstraße. Es gibt 
bereits E-Fahrzeuge in der 
Poststelle, dem Sport- und 
Jugendamt. Einige Dienstwa-
gen werden mit CNG betrie-
ben und haben somit einen 
geringeren CO2-Ausstoß. Der 
Dienstwagen der Bezirksbür-
germeisterin ist ein Plug-In-
Hyprid. Zudem gibt es das 
Angebot für alle Beschäftig-
ten zur Nutzung eines steuer-

lich vergünstigten Job-Tickets 
der BVG – nun Deutschlandti-
cket.

Wie setzen Sie das im Kli­
maschutzprogramm veran­
kerte Ziel, die bezirklichen 
CO2-Emissionen zu redu­
zieren, um? Das Programm 
hatte bis 2021 rund 100 
Maßnahmen avisiert.
Dieses Programm hat ganz 
Berlin im Blick, und nicht alle 
Maßnahmen werden von den 
Bezirken allein umgesetzt. 
Ein zentrales Vorhaben, das 
der Bezirk Reinickendorf 
umgesetzt hat, ist die Maß-
nahme „Sharing Economy“ 
und „Förderung der Radver-
kehrsinfrastruktur“ sowie 
„Ausbau von wohnortnahen 
Verleihstationen“ mit dem 
kostenlosen Lastenrad-Ver-
leih. Weitere Maßnahmen 
zielen darauf ab, Solarpoten-
ziale zu heben. Dies wird vom 
Energiemanager im Bezirk-
samt kontinuierlich voran-
getrieben durch den Aufbau 
von Photovoltaik-Anlagen auf 
bezirklichen Liegenschaften. 
Im Rahmen von Bebauungs-
planung durch den Fachbe-
reich Stadtplanung wurde in 
der Vergangenheit ebenfalls 
die Photovoltaik-Nutzung 
forciert. Am 28. September 
findet außerdem die Rei-
nickendorfer Solarkonfe-
renz im Infocenter der Ur-
ban-Tech-Republic statt – mit 
dem Ziel, speziell Reinicken-
dorfer Unternehmen mit ih-
ren Flächenpotenzialen für 
diese Ziele zu gewinnen. Die 
Veranstaltung wird von der 
Klimaleitstelle organisiert.

Danke für das Gespräch.
� Interview Chr. Flechtner

Antonia Sprotte � Foto: Bezirksamt 

Grüner Bezirk soll noch grüner werden
Die RAZ im Gespräch mit der Reinickendorfer Klimaschutzbeauftragten Antonia Sprotte

Grüne Lunge Wald � Foto: fle

Frohnau – Erinnerung wach 
halten und nicht verwildern 
lassen: Die FDP-Fraktion in 
der Reinickendorfer Bezirks-
verordnetenversammlung 
(BVV) fordert dies für ein 
Mahnmal, das an der Grenze 
Frohnau – Glienicke/Nord-
bahn das Schicksal von Her-
bert Bauer ins Bewusstsein 
rückt. 

Der Westberliner Poli-
zist wurde am ersten Weih-
nachtstag 1952 von sowjeti-
schen Soldaten erschossen. 
Der damals 27-Jährige hatte 
versucht, einer Familie bei-
zustehen. Diese war von 
der Truppe, die die Grenze 
überschritten hatte, drang-
saliert worden. Gemeinsam 

mit anderen Polizisten hatte 
der junge Familienvater sich 

ihr entgegengestellt; doch 
schließlich hatten die Solda-
ten das Feuer eröffnet. Der 
Oberwachtmeister wurde 
von mehreren Kugeln getrof-
fen und erlag noch vor Ort 
seinen Verletzungen. 

An sein Schicksal erinnert 
im „Joseph Brix und Felix 
Genzmer Park“ der Granitqua-
der mit Inschrift, dessen Res-
taurierung die Reinickendor-
fer Liberalen anstreben. David 
Jahn,  FDP-Fraktionsvorsitzen-
der in der BVV, erklärt: „Her-
bert Bauers Tod ist Mahnmal 
für Frieden, Demokratie und 
Rechtsstaat […] Wir fordern 
vom Bezirksamt eine Erneue-
rung zur Wahrung seines Er-
bes.“� Karla Veelken

Mahnmal für Grenzenschicksal
FDP-Fraktion fordert Würdigung von Herbert Bauer

Die Grabstelle von Herbert Bauer 
an der Bezirksgrenze.�
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SCHROTT BITTESCHROTT BITTE
HIER ABLADEN!HIER ABLADEN!
AnnahmestelleAnnahmestelleTegel – Der Reporter Alexan-

der Kulpok war für den Sen-
der Freies Berlin dabei, als 
am 26. Juni 1963 der ame-
rikanische Präsident John F. 
Kennedy für acht Stunden 
in West-Berlin war. In Erin-
nerung blieb hauptsächlich 
Kennedys Satz vor dem Schö-
neberger Rathaus: „Ich bin 
ein Berliner“. 

Der Förderkreis für Bil-
dung, Kultur und interna-
tionale Beziehungen Reini-
ckendorf e. V. hatte zum 60. 
Jahrestag des denkwürdigen 
Besuchs in die Humboldt 
Bibliothek mit dem Haupt-
redner Kulpok eingeladen. 
Der beschwert sich gleich zu 
Anfang des Abends über „all 
den Rhabarber“, der aus die-
sem Jubiläumsanlass erzählt 
werde. 

Er ordnet den Besuch 
in die damalige Zeit ein. 
Kennedy sei beim Mauerbau 
zwei Jahre zuvor nicht bereit 
gewesen, einen Krieg zu ris-
kieren. Kulpok zitiert ihn mit 
den Worten: „Eine Mauer ist 
besser als ein Krieg.“ Im Jahr 
1962 versuchte Peter Fech-
ner von Ost nach West-Ber-
lin zu fliehen und verblutete 
qualvoll im Grenzstreifen. 
Die Amerikaner kamen ihm 

nicht zur Hilfe. Kulpok er-
zählt in der Folge von anti-
amerikanischen Protesten 
in der West-Hälfte der Stadt. 
Auch die Kubakrise fiel in 
diese Zeit. Kulpok rückt das 
Bild von Kennedy insofern 
zurecht, als er den Rückzug 
von amerikanischen Jupi-
ter-Raketen aus der Türkei 
als den Grund für die Sow-
jets angibt, auf eine Statio-
nierung von Atomraketen in 
Kuba zu verzichten. 

Den Besuch 1963 von 
Kennedy in West-Berlin teilt er 
in zwei bedeutende Reden ein. 
Zunächst die „Kalte-Kriegs-
Rede“ in Schöneberg und 
danach die „Strategy-of-Pea-
ce-Rede“ an der Freien Uni-
versität. Letztere hält Kulpok 
für die wichtigere Ansprache, 
da sie sich mit „Kooperation 
und Koexistenz“ mit der So-
wjetunion beschäftigte. Er 
erinnert sich daran, dass sich 
die Miene des Bundeskanzlers 

Konrad Adenauer (CDU) bei 
dieser Rede verfinsterte und 
die von Willy Brandt (SPD), 
damals Regierender Bürger-
meister von Berlin, aufhellte. 
Den mehr als 50 Zuhörern in 
der Humboldt Bibliothek stellt 
er Kennedy als „großen Hoff-
nungsträger“ vor.

Kulpok darf als junger 
Mann mit guten Englisch-
kenntnissen den US-Prä-
sidenten 1963 den ganzen 
Tag über als Radioreporter 
begleiten. Er betont, dass zu 
der Zeit „Hörfunk noch die 
glänzende Nr. 1“ vor dem 
Fernsehen gewesen sei. Kul-
pok erinnert auch an die 
Ermordung Kennedys nur 
wenige Monate später am 
22. November 1963 in Dal-
las. Kennedy sei so popu-
lär in West-Berlin gewesen, 
dass sich bei Verbreitung 
der Todesnachricht spon-
tane Fackelzüge durch die 
Stadt gebildet hätten, und 
Kerzen zum Andenken des 
Ermordeten in die Fenster 
gestellt wurden. Auch der 
SFB-Reporter von damals 
fühlte sich ganz in den Bann 
dieses Mannes gezogen und 
resümiert: „Wer weiß, was er 
noch alles zu Wege gebracht 
hätte.“� bs

Alexander Kulpok in der Humboldt Bibliothek � Foto: bs 

Zeitzeuge Kulpok erinnert an Kennedy
60 Jahre nach „Ich bin ein Berliner“-Rede Veranstaltung in der Humboldt Bibliothek

SOMMER-AKTION

Sommer-
Aktion
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Märkisches Viertel – Gleich 
drei Bezirksamtsmitglieder 
geben sich am 4. Juni auf 
dem Campus Hannah Höch 
an der Finsterwalder Straße 
ein Stelldichein. Korinna 
Stephan, Stadträtin für Stad-
tentwicklung, Julia Schrod-
Thiel, Stadträtin für Ordnung, 
Umwelt und Verkehr, sowie 
Harald Muschner, Stadtrat für 
Bildung, Sport, Kultur und Fa-
cility Management, sind zum 
Spatenstich der Bauarbeiten 
für die neuen Außenanlagen 
der Gemeinschaftsschule ge-
laden und gern gekommen. 
Sie unterstreichen damit ei-
nerseits die Bedeutung des 
Projekts, bringen andererseits 
auch die Zusammenarbeit 
verschiedener Fachbereiche 
zum Ausdruck.

„Wisst ihr, dass ihr alle Mil-
lionäre seid?“, fragt Korinna 
Stephan eingangs ihrer kur-
zen, aber prägnanten Rede 
in die Runde der anwesen-
den Schülerinnen und Schü-
ler. Etwa 50 von ihnen sind 
ebenfalls beim Festakt dabei. 
Die Stadtentwicklungsstadt-
rätin versinnbildlicht mit 
dieser metaphorischen Frage 
die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme. Sie belaufen sich 
auf 1,3 Millionen Euro und 
stammen aus dem Bund-Län-
der-Förderprogramm „Wachs-
tum und nachhaltige Erneu-
erung“. „Lernen, spielen und 
eine bessere Freizeitgestal-
tung“, sieht auch Julia Schrod-
Thiel mehrere positive Effekte 
des einen Projektes. Der für 
Schulen zuständige Stadtrat 
Harald Muschner bedankt sich 
in seiner Ansprache bei den 

Kindern und Jugendlichen: 
„Ihr seid mit eingebunden ge-
wesen“, freut er sich. In zwei 
Workshops haben die spä-
teren Nutzer an der Planung 
mitgewirkt, ihre Ideen für die 
etwa einen Hektar große, neu 
zu gestaltende Freifläche ein-
gebracht.

Herausgekommen ist ein 
reichhaltiges Paket, welches 
das Gelände neu ordnet und 
aufwertet. Herzstück ist eine 
große Kletteranlage mit lan-
ger Rutsche. Aufenthaltsflä-
chen mit Stadtmobiliar wer-
den von viel Grün umlagert. 
Im Rahmen der Biodiversität 
hat man sich bewusst für 
Wildkräuterwiesen statt für 
Rasen entschieden. Stauden 
und Gehölzbeete bringen 
Farbe ins Spiel. Es wird einen 
Begegnungs- und Naturgarten 
geben. Basketball, Beachvol-
leyball und Outdoor-Fitness 
richten sich an die sportlich 

Aktiven. Die Mensa erhält eine 
Terrasse mit Pizzaofen. Viel 
Wohlfühlambiente auf be-
grenzter Fläche, so lautet die 
Devise. Läuft alles nach Plan, 
sollen die Arbeiten spätes-
tens im Dezember 2024 abge-
schlossen sein.

Der Hannah Höch Campus 
ist eine reformorientierte, ge-
bundene Ganztagsschule der 
Klassenstufen 1 bis 10. Eine 
Besonderheit stellt das jahr-
gangsübergreifende Lernen, 
kurz auch „Jül“ genannt, dar. 
Bis einschließlich zur neun-
ten Klasse wird in drei Stufen 
(1 bis 3, 4 bis 6, 7 bis 9) alter-
sübergreifend miteinander 
und voneinander gelernt. „Wir 
wollen den Kindern einen si-
cheren Hafen bieten, sie fürs 
Lernen begeistern und das 
gesellschaftliche Miteinander 
fördern“, definiert Schulleite-
rin Viola Ristow die wichtigs-
ten Ziele.� ks

Schulleiterin Viola Ristow, Bildungststadtrat Harald Muschner, Grund-
stufenleiter Benny Schmidt, Umweltstadträtin Julia Schrod-Thiel und 
Stadtentwicklungsstadträtin Korinna Stephan (v.l.) � Foto: ks 

Lernen, spielen, entspannen
Schule im Märkischen Viertel erhält neue Freiflächen

www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

Gemeinsam denken und 
gestalten wir das Heute.  
Und verändern so das  
Morgen.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2023 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Bezirk – Die Ollenhau-
er-straße war am vergange-
nen Sonntag für zwei Stun-
den  fest in Radfahrer-Hand. 
Nicht nur Radler aus Reini-
ckendorf waren gekommen, 
um ihrer Frustration über die 
Entscheidungen der neuen 
Verkehrssenatorin Manja 
Schreiner und der Verkehrs-
stadträtin Julia Schrod-Thiel 
(beide CDU) Ausdruck zu 
verleihen. Einige waren aus 
anderen Bezirken und sogar 
aus Potsdam gekommen, um 
Solidarität mit den Reini-
ckendorfern zu zeigen.

Vor der Staatlichen Münze 
malten die Demo-Teilnehmer 
einen temporären Pop-Up-
Radweg mit Straßenmal-
kreide auf die Fahrbahn. 
Einige drückten ihr Unver-
ständnis aus über die Ent-

scheidung, den Radweg in der 
Ollenhauerstraße nicht zu er-
öffnen. Seit Wochen ist dieser 
fertig und wird nicht eröffnet. 
Die Freigabe des fertig ge-
stellten Radwegs zu stoppen, 
ist inzwischen Gegenstand 
einer Klage der Deutschen 
Umwelthilfe gegen das Be-
zirksamt Reinickendorf vor 
dem Verwaltungsgericht. 

Zur Demo hatte das Netz-
werk Fahrradfreundliches 
Reinickendorf aufgerufen. 
Und nach der Demo ist vor 
der Demo: Die nächste in der 
Ollenhauerstraße findet am 
nächsten Montag, 17. Juli, 
um 17 Uhr, statt. Weitere Ter-
mine gibt es unter: https://
changing-cities.org/kommen-
de-aktionen� red

Kritik am „Radwege-Kahlschlag“
Viel Solidarität bei der Demo am 9. Juli in der Ollenhauerstraße

Die Ollenhauerstraße „gehörte“ am 9. Juli den Radlern.�Foto: Steffen Meissner

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_S5FfXK1cEYkfbzAY
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rIsrzQZF17sbUtc7
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MFA gesucht!
 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
MFA (gerne mit Berufserfahrung) für unsere  
unfallchirurgische/orthopädische Praxis in Tegel.

Wir bieten ein freundliches, teamorientiertes 
Arbeitsumfeld und freuen uns auf
deine Bewerbung per e-Mail: 
info@chirurgie-unfallchirurgie.de

Praxis Dr. Baum & Kollegen
Chirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie, D-Ärzte
Schloßstraße 5
13507 Berlin
www.chirurgie-unfallchirurgie.de

Frohnau/Hermsdorf – Im 
Juni wurden Anwohner und 
Gewerbetreibende im Froh-
nauer Zentrum überrascht, 
weil von einem Tag zum an-
deren sämtliche Schilder der 
Parkraumbewirtschaftung 
abmontiert waren. Damit war 
die früher beklagte  Park-
platznot wieder da. 

Alle Bahnhöfe im Ber-
lin-Brandenburger-Grenzbe-
reich sind von dauerparken-
den Pendlern betroffen. Bei 
den S-Bahnhöfen Frohnau 
und Hermsdorf ist die Pro-
blematik besonders stark, 
da im Gegensatz zu Hohen 
Neuendorf, Birkenwerder 
oder Hennigsdorf die Nach-
bargemeinde Glienicke/
Nordbahn nicht ans Bahn-
netz angeschlossen ist. Das 
ist auf die topografische Lage 
zurückzuführen, die die da-
malige Bahngesellschaft bei 
der Planung der Strecke nach 
Oranienburg veranlasste, die 
Gemeinde nicht in das Stre-
ckennetz einzubeziehen. 

Um den Anwohnern und 
Kunden der umliegenden 
Einrichtungen und Geschäfte 
das Parken zu ermöglichen, 
wurden erst auf der Brücke 
am S-Bahnhof, an den Au-
ßenseiten des angrenzenden 
Zeltinger Platzes und des 
Ludolfingerplatzes, später 
auch an den Innenseiten der 
beiden Zentrums-Plätze be-
grenzte Parkzeiten von zwei 
und drei Stunden festgesetzt. 
Als die Dauerparker dann die 
angrenzenden Straßen blo-
ckierten, wurde 2019 als Mo-
dellversuch eine Parkraum-
bewirtschaftung eingeführt, 
die im Zentrum das Parken 
mit Parkscheibe für die Dauer 
von drei Stunden montags 

bis freitags von 8 bis 20 Uhr, 
samstags von 8 bis 14 Uhr 
gestattete. Als die Dauerpar-
ker dann die weiter angren-
zenden Straßen blockierten, 
wurde die Parkraum-Zone 
nach Anwohner-Protesten 
2020 erweitert. 

Nach den Erfolgen in 
Frohnau wurde im Zentrum 
Hermsdorfs, rund um den 
S-Bahnhof, diese Parkraum-
bewirtschaftung eingeführt. 
Mit dieser Regelung waren 
Anwohner, Ärzte, Geschäfts-
leute und andere Gewer-
betreibende abgesichert. 
Umso entsetzter waren die 
Frohnauer durch das nicht 
angekündigte Abmontieren 
der Parkschilder. Plötzlich 
standen an den Straßenrän-
dern nur noch leere Stangen 
und das unbegrenzte Par-
ken war wieder möglich. Im 
Zentrum blockierten wieder 
Dauerparker mit OHV-Kenn-
zeichen. 

In der Bezirksverordne-
tenversammlung am 14. Juni 
wurde das Thema durch 
mündliche Anfragen der 
Abgeordneten Jens Augner 
(Bündnis 90/Grüne) und 
Björn Hawlischka (SPD) the-
matisiert. Die für Verkehr und 
Ordnung zuständige Bezirks-
stadträtin Julia Schrod-Thiel 
(CDU) wies in ihrer Antwort 
auf ein kürzlich getroffenes 
Urteil des Verwaltungsge-
richtes Berlin hin, das Zwei-
fel an der Rechtmäßigkeit 
der Erweiterung der in 2019 
eingerichteten Kurzparkzone 
feststellt. 

In der Urteilsbegründung 
wird dargelegt, dass dies ver-
mutlich auch für die grund-
sätzliche Einrichtung der 
ursprünglichen Zone gelten 
dürfte. Das Bezirksamt hatte 
deshalb entschieden, das auf 
drei Jahre begrenzte und nun 
ausgelaufene Modellprojekt 
zu beenden. Der vor Ort vor-

handenen Notwendigkeit von 
Parkzeitbeschränkungen, 
insbesondere für Besucher 
umliegender Einrichtungen, 
Geschäfte, Praxen und Kanz-
leien soll weiterhin Rech-
nung getragen werden. Dafür 
sollen zeitnah Kurzzeitpark-
plätze für drei Stunden zu Ge-
schäftszeiten, wie sie vor der 
Parkraumbewirtschaftung 
vorhanden waren, eingerich-
tet werden. 

Die Frage des Bezirksver-
ordneten Hawlischka nach 
den Auswirkungen für das an 
Frohnau angelehnte Projekt 
Hermsdorf beantwortete die 
Bezirksstadträtin dahinge-
hend, dass das aufgrund ei-
ner Anwohner-Klage gefällte 
Urteil nur für Frohnau gelte. 
Dort stehen jetzt nur leere 
Schild-Pfähle; die einzige 
Ausnahme ist die Frohnauer 
Brücke, bei der drei Schilder 
das Parken für drei Stunden 
begrenzen. � kbm

Pfähle ohne Schilder an der Ecke Maximiliankorso/Im Amseltal  � Foto: kbm 

Alle Schilder über Nacht abmontiert 
Kurzzeitparkzone im Frohauer Zentrum wurde aufgelöst, Dauerparker sind wieder da

Bezirk – Frank Balzer, MdA, 
ist auf dem Kreisparteitag 
der CDU Reinickendorf als 
Kreisvorsitzender bestätigt 
worden. Der 58-jährige Abge-
ordnete aus dem Ortsverband 
Hermsdorf erhielt 88,7 Pro-
zent der Delegiertenstimmen.

Zu seinem drei Stellver-
tretern wurden Emine De-
mirbüken-Wegner (OV Rei-

nickendorf-West), Michael 
Dietmann MdA (OV Märki-
sches Viertel) und Stephan 
Schmidt MdA (OV Heiligen-
see) gewählt. Als Schriftfüh-
rer wurde Julia Schrod-Thiel 
(OV Lübars-Waidmannslust) 
bestätigt, neuer Schatzmeis-
ter ist Niklas Graßelt MdA 
(OV Märkisches Viertel), und 
zum Mitgliederbeauftragten 
wurde Marvin Schulz (OV 
Hermsdorf) bestimmt. „Ich 
freue mich über durchweg 
gute Stimmergebnisse bei 
den Vorstandswahlen und 
bin für die Unterstützung und 
das Vertrauen sehr dankbar, 
welches meinem Team und 
mir entgegengebracht wird“, 
zeigte sich Frank Balzer sehr 
zufrieden.� red

88,7 Prozent für Balzer
CDU-Kreisparteitag bestätigt Vorsitzenden

Kreisparteitag� Foto: CDU Reinickendorf 

Bezirk – Gäste aus der 
Partnerstadt Antony wa-
ren kürzlich zu Besuch in 
Reinickendorf. Im histori-
schen Saal des Rathauses 
am Freitag hießen Bezirks-
bürgermeisterin Emine De-
mirbüken-Wegner (CDU) 
und die Stellvertretende 
Vorsteherin der Bezirksver-
ordnetenversammlung, Se-
vda Boyraci (SPD), die Dele-
gation willkommen. EDW 
erinnerte daran, welch be-
deutende Spuren die fran-
zösischen Streitkräfte und 
das französische Leben in 
Reinickendorf hinterlassen 
haben. Spürbar sei dabei 
die große Anerkennung 
und Dankbarkeit für das, 
was die Alliierten in der Zeit 
des Kalten Krieges getan 
haben. „Ihre militärische 
Präsenz war ein ständiger 
Beweis für die Bereitschaft, 
West-Berlin und dessen 
freiheit l ich- demok rati-
schen Werte zu verteidi-
gen.“� red

Delegation 
aus Antony

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_IdbaAosnsaGuUvyV
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_H7mYpvcCh8jz4sYI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YZEJppfVH8faEU2G
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Wittenau – Als Perso-
nal Trainer von Stars wie 
Andreas Gabalier oder Ma-
rio Barth hat die RAZ Daniel 
Gildner schon einmal vorge-
stellt. Jetzt gibt es besondere 
Neuigkeiten von dem Krafts-
portler aus Wittenau: Nach 
fünf Jahren Turnierabstinenz 
erkämpfte Gildner sich in sei-
ner Disziplin den Vize-Welt-
meistertitel … das große Co-
meback für ihn, beschreibt er. 

Gildners Disziplin, das 
ist das sogenannte Natural 
Bodybuilding, bei dem leis-
tungssteigernde Substan-
zen komplett tabu sind. Die 
Anforderung besteht darin, 
die Muskulatur zu 100 Pro-
zent natürlich aufzubauen. 
Der Wittenauer erklärt: 
„Die Abläufe bei Natural Bo-
dybuilding-Wettbewerben 
variieren. Üblicherweise 
müssen die Teilnehmer eine 
definierte Muskelentwick-
lung und einen niedrigen 
Körperfettanteil vorweisen. 
Sie präsentieren ihren Körper 
auf der Bühne in verschiede-
nen Posen und Kategorien, 
um von einer Jury bewertet 
zu werden. Die Kriterien für 
die Bewertung können Mus-

keldefinition, Symmetrie, 
Gesamterscheinung und Aus-
strahlung umfassen. Eben-
falls wird eine Posing-Rou-
tine, also eine Kür, gezeigt.“ 

Auf die WM, die im engli-
schen Manchester stattfand, 
hatte sich Daniel Gildner 
rund vier Monate vorberei-
tet, berichtet er. Neben inten-
sivstem Training brächten 

solche Zeiten eine genau 
abgestimmte Ernährungs-
weise mit sich. Der Lohn der 
Mühen für den promovierten 
Sportwissenschaftler: 1.000 
englische Pfund Preisgeld – 
was derzeit etwa 1.170 Euro 
entspricht. Und der Gewinn 
eines solchen Titels könne 
durchaus verschiedene wei-
tere Vorteile zur Folge haben: 
„Neben dem finanziellen Ge-
winn können Athleten durch 
ihren Erfolg Aufmerksamkeit 
in der Fitnessindustrie erlan-
gen. Sie können als Vorbil-
der und Experten anerkannt 
werden, Sponsoring-Deals 
erhalten, in Magazinen oder 
auf Veranstaltungen auftre-
ten und möglicherweise ihre 
Karriere in der Fitnessbran-
che vorantreiben.“

Seine Kunden jedenfalls 
hätten ihm bereits gratuliert. 
Die Weltmeisterschaften in 
der „Profi Division“ (PNBA) 
finden im Übrigen in der 
Regel jedes Jahr statt. Wie 
steht’s also mit 2024? „Ich 
denke, ich werde weitere 
Meisterschaften als Profi in 
Angriff nehmen, mal schauen 
was die Zeit bringt.“ � ith

Daniel Gildner � Foto: Viviane Freigang 

Stark, stärker … Daniel Gildner
Der Wittenauer ist Vizeweltmeister im Natural Bodybuilding 

Bezirk – 2009 in Kairo, 2011 in 
Thessaloniki – und nun 2023 
in Berlin: Deutschland ist zum 
dritten Mal U21-Weltmeister 
im Handball. Am 2. Juli enterte 
die DHB-Auswahl nach einem 
30:23 (14:11)-Sieg über Un-
garn in einem hochklassigen 
WM-Finale das Siegerpodest. 
Der Finaltriumph war der ach-
te Sieg im achten WM-Spiel 
und der 15. Erfolg im 15. Län-
derspiel des Jahres 2023. Ein 
Heimsieg war es auch für die 
ingesamt sechs Füchse-Spie-
ler, deren langer Weg der Ent-
wicklung durch Mentor Bob 
Hanning nun die Krönung 
fand. Nils Lichtlein, Matthes 
Langhoff, Max Beneke, Moritz 
Sauter, Tim Freihöfer und Las-
se Ludwig durften sich von „ih-
rem Publikum“ feiern lassen. 

Vor 8.235 Fans in der ausver-
kauften Max-Schmeling-Halle 
war Ungarn nur einmal beim 
5:4 in Führung, sonst lag die 
DHB-Auswahl vorne, die zuvor 
keines der letzten drei Duelle 
gegen die Magyaren gewin-
nen konnte. Zur Pause hatten 
sich bereits acht Spieler in die 
Torschützenliste eingetragen, 
angeführt von Nils Lichtlein, 
der dreimal traf. In der zwei-
ten Halbzeit glänzte einmal 
mehr Keeper David Späth 
mit sensationellen Paraden. 
Als elf Minuten vor dem En-
de Justus Fischer mit seinem 
vierten Tor auf 25:18 erhöhte, 
war die WM-Trophäe schon in 
Sichtweite. Und als erneut Fi-
scher zum 29:21 traf, war klar: 
Deutschland ist Weltmeister!�  
red

Sechs Jungfüchse top
U21-Handballer holen den WM-Titel

Kostenfrei

Ohne Mitgliedschaft 

Ohne Rechtsschutzversicherung 

Mieterberatung
in Reinickendorf

Terminvereinbarung
 030-21 45 82 722

Mo, Fr 10–13 Uhr
Di, Mi, Do 10–17 Uhr

Bezirk – Ein Höhepunkt im 
bezirklichen Sportjahr ist 
die feierliche Verleihung der 
Gold-, Silber- und Bronze-Me-
daillen, die das Sportamt am 
30. Juni auf dem Gelände der 
Sportanlage Scharnweber-
straße perfekt mit Bühne und 
Zelten organisiert hatte. Trotz 
ungemütlicher Wetterlage 
waren zirka 800 Besucher 
dabei, als die erfolgreichen 
Sportler aus 25 Reinicken-
dorfer Sportvereinen geehrt 
wurden. 

Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Weg-
ner (CDU) würdigte in ihrer 
Ansprache nicht nur das er-
folgreiche Engagement der 
Sportler, sondern auch das 
der Vereinsvorsitzenden so-
wie Trainerinnen und Trai-
ner, die durch ihre ehren-
amtliche Tätigkeit den Weg 
zum Erfolg maßgeblich mit 
ermöglicht haben. 

Nach perfekter Vorarbeit 
von Sportamts-Chefin Ilka 
Grafschmidt und ihrem Team 
konnten EDW, ihr Stellver-
treter Uwe Brockhausen und 
Sportstadtrat Harald Musch-
nere insgesamt 364 Medail-
len – 104 Gold, 40 Silber und 
220 Bronze – überreichen. 
Geehrt wurden hervorra-

gende Leistungen bei Ber-
liner, Brandenburger, Ost- 
und Norddeutschen sowie 
Deutschen Meisterschaften, 
aber auch bei Welt- und Euro-
pameisterschaften, hier ins-
besondere im Wassersport, in 
der Leichtathletik und beim 
Twirling. Jüngster Geehrter 
war der gerade vierjährige 
Emilio Bark von den „Berlin 
Flamingos“, der Berlin-Bran-
denburg-Meister im Tee-Ball  
wurde (Mannschafts-Ball-
sport für Kinder von 4-6 Jah-
ren). Die älteste Geehrte war 
Ursula Herrendörfer, die Ge-

herin des Polizeisportvereins 
ist 82 Jahre jung. 

Sportstadtrat Musch-
ner sagte auf die Frage nach 
weiteren Investitionen, dass 
aktuell noch für 2,25 Mio 
Euro Sportplatzsanierungen 
vorgesehen sind (davon 1 
Mio. Euro aus Investitions-
mitteln des Bezirks und 1,25 
Mio. Euro aus dem Sportstät-
tensanierungsprogramm). 
Darüber hinaus werden für 
13,6 Mio. Euro eine inklusive 
Sporthalle und ein Sportfunk-
tionsgebäude in der Göschen-
straße errichtet. � kbm

Ehrung der Berlin Flamingos mit Bezirksbürgermeisterin Emine Demir- 
büken-Wegner (2.v.l.) und Sportstadtrat Harald Muschner (r.) � Foto: kbm

Medaillensegen im Regen
Reinickendorfer Sportlerehrung fand am 30. Juni statt 

Bezirk – Premiere im Rat-
haus Reinickendorf: Die Ber-
lin Adler kamen am 23. Juni 
auf Besuch. Hintergrund der 
Aktion war eine Bitte des 
Vereins um Unterstützung 
bei der behördlichen An-
meldung aller zum Saisons-
tart neu hinzugekommenen 
Spieler des Erstligisten im 
American Football. Das Bür-
geramt Reinickendorf hatte 
im Mai einen Sammeltermin 

organisiert und dem Team 
die mühsame Jagd nach Bür-
geramtsterminen quer durch 
alle Bezirke erspart. Um 
sich dafür persönlich zu be-
danken, statteten die Foot-
ball-Hünen um Geschäfts-
führer Denis Milanovic Be-
zirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner und 
dem Fachbereichsleiter Bür-
gerämter, Roman Skwiraws-
ki, persönlich einen Besuch 
ab. Dabei outete sich die Bür-
germeisterin als Fan der Ad-
ler, die ihr Hauptquartier im 
Stade Napoléon neben der 
Julius-Leber-Kaserne haben: 
„Dank meiner beiden Töch-
ter war ich schon mehrfach 
bei den Spielen begeisterter 
Zuschauer.“� bek

Footballer im Rathaus
Adler bedankten sich beim Bürgeramt

EDW und die starken Foot-
ball-männer� Foto: BA Reinickendorf

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_z90yo0FgJ4vKfPqO
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5ilDoY9W23PpujNd
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ci94pelAIbanotXb
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WEQEz3MsgCJZdexB
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Bezirk – Sport im Park ist be-
reits mitten in der nächsten 
Runde. Seit Mai macht der 
TSV Wittenau in Kooperation 
mit der Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Gesundheit, Pfle-
ge und Gleichstellung sowie 
den Grünflächenämtern rund 
40 verschiedene Sport und 
Bewegungsangebote.

Neu in diesem Jahr ist der 
Kurs „Tretroller fahren für Er-
wachsene“, der immer mitt-
wochs um 17 und um 18 Uhr 
auf dem TSV-Vereinsgelände 
in der Königshorster Straße 
gleich hinter den Fußballplät-
zen stattfindet. Walking für 
Einsteiger oder Fortgeschrit-
tene, Aroha, Dancing in the 

Park, Boule, Hula Hoop, Hatha 
Yoga oder Business Yoga, um 
nur einige zu nennen, sind 
weitere Angebote, die alle-
samt kostenlos sind. Einen 
kompletten Überblick gibt es 
im Netz unter tsv-berlin-wit-
tenau.de oder unter sportim-
park.berlin

Sport im Park wird seit 
2018 landesweit angeboten 
und ist das größte kostenlose 
öffentliche Bewegungsan-
gebot in der Stadt. Es wird in 
den Grünanlagen durch qua-
lifizierte Übungsleiter durch-
geführt. Einfache Übungen 
in der Nähe des Wohnortes 
schaffen dabei einen Zugang 
für alle Menschen.� red

Mit dem Roller ins Grüne
40 tolle Angebote bei Sport im Park

Tretroller fahren macht Spaß. Der Kurs bei Sport im Park findet 
immer mittwochs an der Königshorster Straße statt.�Foto: TSV Wittenau

Hermsdorf – Auch in diesem 
Jahr bietet der VfB Hermsdorf 
Kindern im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren die Möglichkeit 
schöner Ferienstunden. Dafür 
stellen die ausgebildeten Trai-
ner zahlreiche Angebote zur 
Verfügung. Die Ferienspiele 
finden statt von Montag, 24. 
Juli, bis Freitag, 28. Juli, und 
Montag, 31. Juli, bis Freitag, 
4. August, jeweils von 14 bis 

16 Uhr und von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Gelände der Gustav-
Dreyer-Schule, Freiherr-vom-
Stein-Straße 31. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Vereinsmit-
gliedschaft nicht nötig. Die 
tägliche Anmeldung ist jeweils 
bis zum Vortag wegen der be-
grenzten Teilnehmerzahl er-
forderlich. Anmeldeformular 
und weitere Infos unter www.
vfbhermsdorf.de� red

Ferienspiele beim VfB
Volles Programm vom 24. Juli bis 4. August

Bezirk/Göttingen – Den 
kompletten Medaillensatz 
brachten die Nachwuchs-
sportler der LG Nord von 
den Deutschen Meisterschaf-
ten der U23 Anfang Juli im 
Jahn-Stadion Göttingen mit 
nach Hause. Blessing Enatoh 
holte Gold im Hochsprung, 
Caroline Joyeux Silber im 
Dreisprung und Hochsprin-
ger Jonas Pomsel ergatterte 
die Bronzemedaille. 

Als einzige Hochspringe-
rin überquerte Blessing die 
Höhe von 1,81 m. „Es war 
gar nicht so leicht, sich bei 
den kühlen Temperaturen 
wach und warm zu halten. 
Von daher bin ich mit den 
1,81 Metern ganz zufrieden“ 
sagte Blessing nach dem 
Wettkampf. Bei den U23-Eu-
ropameisterschaften vom 13. 
bis 16. Juli in Finnland will sie 
die 1,90-Meter-Marke kna-
cken. Im Dreisprung stellte 

Caroline Joyeux im vierten 
Versuch mit 13,60 m eine 
Saisonbestleistung auf und 
übernahm die Führung. Ali-
ena Juliette Heinzmann (TV 
Eppingen) setzte mit 13,76 
m einen drauf und gewann. 
Caroline war nach vielen ge-
sundheitlichen Problemen 
hochzufrieden mit der Silber-
medaille: „Für mich bedeutet 

der zweite Platz alles. Denn 
nur zwei Tage vorher hieß es 
alles oder nichts.“

Jonas Pomsel überquerte 
alle Höhen bis 2,04 m ohne 
Fehlversuch. Das machte 
Hoffnung auf mehr, aber die 
2,08 m waren an diesem Tag 
zu viel. Jonas belegte gemein-
sam mit dem Potsdamer Ju-
lien Pohl Rang drei.� bek

1,81 m reichten Blessing Enatoh zu Gold im Hochsprung. � Foto: Iris Hensel

Kompletter Medaillensatz
LG Nord holt Gold, Silber und Bronze bei der U23-DM in Göttingen 

Tegel/Essen – Mit elf Aktiven 
war der Ruder-Club Tegel bei 
den Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften U19 und U17 
vom 22. bis 25. Juni auf dem 
Baldeneysee in Essen vertre-
ten. Das Regattawochenende 
wurde zwar mit Unwetter am 
Donnerstag eingeläutet, doch 
zeigte sich der ungestüme 
Baldeneysee an den restli-
chen Tagen von seiner besten 
Seite. Am Ende nahmen die 
Tegeler zwei Gold-, eine Sil-
ber- und zwei Bronzemedail-
len mit nach Hause.

Gleich zwei Medaillen 
konnte sich U17-Ruderin 
Hannah Frenkler in ihren 
Trophäenschrank stellen. 
Sie siegte im Juniorinnen B 
Doppelzweier mit Viktoria 
Finger vom Ruderklub am 
Wannsee und holte nur we-

nige Stunden später im Einer 
auch noch die Silbermedaille. 
Für die zweite Goldmedaille 
sorgte Caroline Berg im leich-
ten Juniorinnen B Doppel-
zweier zusammen mit Emilia 
Carnarius (RK am Wansee).
Für die beiden Bronzeme-

daillen aus Tegeler Sicht in 
der U19 war eine Querein-
steigerin verantwortlich: Die 
aus dem Schwimmsport kom-
mende und erst Anfang des 
Jahres in die Trainingsgruppe 
des RCT eingestiegene Lanea 
Rüter hat bereits in ihrer ers-
ten Saison die Aufmerksam-
keit vieler Ruderbegeisterter 
auf sich gezogen.

Im Doppelzweier über-
querte Lanea mit ihrer Part-
nerin Lena Giesing vom Cre-
felder RC in einem starken 
Rennen als Dritte die Ziel-
linie. Und auch im Doppel-
vierer fuhr Lanea mit ihrer 
Mannschaft aus Halle und 
Berlin auf Rang drei. Das 
Trainerteam mit Larissa Vent, 
Ingo Roggensack, Alex Funk 
und Colin Beckmann hat hier 
ganze Arbeit geleistet.� red

Hannah Frenkler (l.) mit Viktoria 
Finger.� Foto: Dirk Schumacher

Auf Medaillenjagd in Essen
Tegeler Rudernachwuchs holt fünf Plaketten bei Jahrgangs-DM 

Wir bieten im Rahmen von dem senatsgeförderten Projekt „Sport im Park“ jede Woche über 40
kostenfreie und unverbindliche Sport- und Bewegungsangebote auf diversen Grünflächen in
Reinickendorf und Pankow an. Einfach das passende Angebot im Flyer oder auf der Webseite
www.sportimpark.berlin.de raussuchen, hinkommen und mitmachen. Spaßige, vielfältige und
gesundheitsorientierte Sportgruppen warten auf dich, z.B. Tretroller fahren für Erwachsene
Radfahrgruppe für Kinder, RückenFit oder Tanzen im Park. Die komplette Übersicht und weitere
Details findet ihr auch auf unser TSV Webseite www.tsv-berlin-wittenau.de. 
Wir freuen uns auf Euch!

Sport im Park mit dem TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.
 kostenlos, unverbindlich und draußen

TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. I Senftenberger RIng 53, 13435 Berlin I Tel. 030-4156867 I info@tsv-berlin-wittenau.de 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_LznMScdT0dVkiuQT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ydohBH0NspOnwdss
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FcSSkCxCvGNRLpJ4
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QySftpxuuzj2DwAj
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Heiligensee/Berlin – Unter 
mehr als 2.600 Kunstwerken 
hatte die Jury eine gute Hand-
voll Sieger zu küren: Beim 
diesjährigen von wirBERLIN 
ausgelobten Plakatwettbe-
werb hatten Schüler aus allen 
Bezirken ihre Ideen einge-
reicht. 

Auch Lou, Luzola, Jus-
tus und Moritz aus der Ot-
fried-Preußler-Schule hatten 
sich etwas zum ausgelobten 
Motto „Natur in deiner Stadt 
– Wir pflanzen Zukunft!“ 
einfallen lassen. Mit großem 
Erfolg: Ihr Konzept „2 Seiten 
der Medaille“ heimste den 
Sonderpreis der Berliner 
Morgenpost ein. Es zeigt 
eine ums Brandenburger Tor 
als zentralem Punkt geteilte 
Stadt. Während auf der lin-
ken Seite in grauer Smog und 
Giftstoffe wabern, sieht man 
rechts eine Art grüner Uto-

pie mit blauem Himmel, Wald 
und Tieren. „Fünf Wochen 
lang haben die Kinder bei mir 
im Lebenskundeunterricht 
fleißig daran gearbeitet, er-
zählt Lehrerin Steffi Heidler. 
Justus präzisiert: „Luzola hat 
die Skizzen gemacht, den 
Rest haben wir alle zusam-
men gemalt.“ 

Die Preisverleihung fand 
in der Shoppingmall Alexa 
statt. „Es war sehr aufregend, 
hat aber trotzdem Spaß ge-
macht“, erinnert sich Luzola 
und Lou ergänzt: „Ich war 
sehr, sehr glücklich in dem 
Moment, als wir genannt 
wurden.“ Über die Ehre hin-
aus gab es noch Sachpreise: 
„Wir haben 500 Euro für den 
Förderverein der Schule be-
kommen, Trinkflaschen und 
ein Gratis-Bowling für unsere 
ganze Klasse“, freut sich Mo-
ritz. � ith

wirBerlin-Initiatorin Beate Ernst, Luzola, Justus, Lou und Heike Dietrich 
von der Morgenpost bei der Siegerehrung (v.l.)� Foto: Volkmar Otto 

Sonderpreis für Plakat 
Erfolg für „Otfried-Preußler“-Schüler

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Tegel – Beim Tegeler Hafen-
fest, das vom 13. bis 16. Juli  
auf der Greenwichpromenade 
stattfindet, gibt es in diesem 
Jahr wieder ein Feuerwerk. 
„Tegel in Flammen“ startet am 
Freitag, 14. Juli, zirka  22.30 
Uhr. Die Fahrgastschiffe „Moby 
Dick“ und „Havelqueen“ fah-
ren voraussichtlich an diesem 
Abend auf den See hinaus, und 
so können die Besucher das 
Feuerwerk vom Wasser aus 
verfolgen. Auch an allen Ta-
gen fährt die Stern und Kreis 
Schifffahrt zu Kurztouren auf 
den Tegeler See und die Gäste 
können das  Hafenfest vom 
Wasser aus verfolgen.

Weiter Programmhöhe-
punkte auf den Bühnen zwi-
schen Sechserbrücke und Ka-
nonenplatz: 
Donnerstag, 13.07.2023
17 – 22 Uhr: Atemlos (Cover-
band)
19.30 – 22 Uhr: Starfucker 
(Rolling Stones Cover)

Freitag, 14.07.2023
20 – 23 Uhr: Right Now (Co-
ver-Showband)
18 – 20 Uhr: BON – The AC/
DC Show (Hardrock)
20.30 – 21.30 Uhr: Mariuzz 
(Westernhagen Double & Tri-
bute Show)
21.45 – 23 Uhr: Groenland 
(Grönemeyer Covershow)

Samstag, 15.07.2023
16 – 16.45 Uhr: Leon Brandl 
Gabalier (Gabalier Double)

17 – 20 Uhr: Roof Garden (Co-
verband)
21 – 23 Uhr: Der Udonaut und 
die Paniker (Udo Lindenberg 
Cover)
15.15 – 16.30 Uhr: Abacap Ge-
nesis (Genesis Cover)
18 – 20 Uhr: Krähe (Deut-
schrock)
21 – 23 Uhr: Bosstime (Bruce 
Springsteen Cover)

Sonntag, 16.07.2023
15 – 15.45 Uhr: ROSA feat. 
Fred Zahl (Schlager)

16 – 17 Uhr: Roland Kaiser 
Double (Schlager)
15 – 17 Uhr: Big Joe Stolle Blu-
esband (Blues)
17.30 – 20 Uhr: Four Roses 
(Rock & Pop Cover)

Öffnungszeiten Hafenfest:
Donnerstag: 14 – 22 Uhr
Freitag: 14 – 23 Uhr
Samstag: 11– 23 Uhr
Sonntag: 11 – 20 Uhr
Eingänge: 
Alt-Tegel, Borsigdamm Ecke 
Veitstraße, Sechserbrücke 

Feuerwerk über dem Tegeler See am Freitagabend �

„Tegel in Flammen“
Hafenfest mit großem Höhenfeuerwerk am Freitagabend

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CX7xZECK9rdtKqMy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JZkg7xMZK0b4twFM
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www.joerissen-edv.de

Seit über 30 Jahren in Berlin-Reinickendorf

D I G I TA L  &
E N TS PA N N T

Lehnen Sie sich zurück, während wir uns mit
der IT-SERVICE-FLAT um alles kümmern.

JÖRISSEN EDV
Beratung • Ausführung • Service

Hermsdorf – Am 1. Juli prä-
sentierte sich bei bestem 
Sommerwetter das Domi-
nikus-Krankenhaus der Öf-
fentlichkeit mit Vorträgen, 
Informationsständen und 

Spielmöglichkeiten im Au-
ßengelände. 

Aber auch im Inneren der 
Gebäude konnten die Besu-
cher bei Führungen Neuig-
keiten aus dem Bereich der 

medizinischen Versorgung 
erfahren. 

Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
(CDU) sowie Gesundheits-
stadtrat Uwe Brockhausen 
(SPD) nutzen die Gelegenheit, 
sich den OP-Roboter, die mo-
dernen Darm-Untersuchun-
gen und den Escape-Room 
erklären zu lassen. Chefarzt 
Tim Rumler von Rüden führte 
im Wirbelsäulenzentrum Ro-
botik den neuen OP-Roboter 
vor, mit dessen Hilfe einzig-
artige Operationstechniken 
in der Wirbelsäulenchirurgie 
mit Roboter-Assistenz durch-
geführt werden können. Spe-
zielle Neuerungen im Bereich 
der Inneren Medizin mit Zen-
traler Endoskopie und Funk-
tionsdiagnostik erläuterte 
anschaulich Chefarzt Dr. Mi-
chael Pleschka. � kbm

OP-Roboter und Escape-Room
Tag der offenen Tür in der Caritas-Klinik Dominikus

Uwe Brockhausen und Emine Demirbüken-Wegner verfolgen die Erklä-
rungen von Tim Rumler-von-Rüden und Dr. Roland Dankwardt (v.l.)�  

Fo
to

: k
bm

Tegel – Ein Jahr lang haben 
Anja und Marcus Herrmann 
aus Tegel getüftelt, um den 
magischen Würfel und den 
Zauberstab fertigzustellen: 
Beide Teile sind die Hauptac-
cessoires ihres neuesten 
Escape-Abenteuers, das vor 
kurzem an den Start gegangen 
ist. Ihr Unternehmen „Maranja 
Adventure Club“  bietet damit 
bereits die dritte Tour an, bei 
der die Teilnehmer in einer 
Art moderner und fantasie-
voller Open-Air-Schnitzeljagd 
durch Berlin jede Menge Rät-
sel entschlüsseln müssen, um 
ans Ziel zu gelangen.

Frau Herrmann, das neue 
Spiel heißt „Auroras magi­
scher Würfel“. Und diesen 
Würfel gibt es eben wirk­
lich. 
Als wir mit der Entwicklung 
anfingen, stellte sich bei ei-
nem Brainstorming unter den 
Mitarbeitern schnell heraus, 
dass uns allen mal etwas rich-
tig Magisches vorschwebte. 
Wir dachten, es wäre cool, 
ein Harry-Potter-Feeling zu 
erzeugen, mit Bösewicht, ge-
heimnisvollen Wesen und Ge-
genständen. Dazu wollten wir 
den Teilnehmern statt – wie 
bei unseren anderen Touren 
ein Tablet – etwas wirklich 
Zauberhaftes in die Hand drü-
cken. Und so entstanden der 
Stab und unser Würfel, der 
sprechen kann. Beide Teile in-
teragieren miteinander. 

Aber wo bekommt man so 
etwas Spezielles her? Gibt 
es dafür Online-Händler, 

Spezialläden?
Das ist tatsächlich Marke Ei-
genbau. Mein Mann Marcus 
liebt es, sich in solche Heraus-
forderungen reinzufuchsen. 
Und wir bekamen Hilfe von 
einem Bekannten, der sich mit 
Elektronik richtig auskennt. 
Er baute uns einen Mikrocon-
troller. Wir fanden auch eine 
Künstlerin und Expertin für 
den Einsatz von Epoxitharz. 
Daraus besteht das Würfel-
äußere. Das Material ist halb-
transparent und lässt die visu-
ellen Signale des Würfels nach 
außen durchdringen. Dadurch 
wirkt er noch mal viel mysti-
scher.

Und damit ausgestattet, 
geht es dann auf die neue 
Tour. Was kann man dazu 

denn schon verraten – ohne 
zu viel zu sagen?
Es geht darum, eine Hexe 
aufzuhalten, die im Begriff 
ist, sich aus ihrem Gefängnis 
zu befreien. Dabei trifft man 
dann zum Beispiel auf einen 
versteinerten Troll, auf eine 
Zauberumhang-Designerin 
oder auch auf einen Geist. 
Die Tour führt durchs Niko-
laiviertel auf einer gut zwei 
Kilometer langen Strecke. 
Das schaffen auch Familien 
gut in rund zwei Stunden. Die 
Rätsel sind übrigens nicht 
allzu schwer; Kinder ab zehn 
Jahren können schon super 
mitmachen.

Danke für das Gespräch.
� Interview Inka Thaysen

Open-Air-Schnitzeljagd
Die Magie-Macher aus der Namslaustraße

Anja und Marcus Herrmann mit ihrem Zauberwürfel� Foto: ith 

Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin · Tel. 030 - 495 90 93

Wir sind für Sie da, damit Sie auf 
Ihre Art Abschied nehmen können.

Bezirk – Die Volkshochschu-
le Reinickendorf organisiert 
zusammen mit ihren Koope-
rationspartnern vier Projekte 
für Schüler in den Sommerfe-
rien. So können beim Projekt 
„Stadt, Land, Fließ: R – wie 
Reinickendorf“ im Haus am 
See, Stargardtstraße 9, Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
9 bis 12 Jahren Fotos, Memo-
ry, Collagen, Kalender und 
Modelle erstellen. Kameras 
werden gestellt, Essen und 
viel Bewegung gehören mit 

ins Programm. Die Teilnahme 
ist frei, eine Anmeldung er-
forderlich. Beim Projekt „Die 
Geheimnisse des Wassers“ in 
der „Auguste“, Auguste-Vikto-
ria-Allee 17, können Mädchen 
im Alter von 8 bis 12 Jahren 
Wasser einmal anders erle-
ben – ob mit Eisbatik, Wasser-
musik, Wasserkristallen oder 
Aquarellmalen. Die Teilnahme 
ist ebenfalls kostenfrei. Für 
alle Projekte Anmeldung per 
E-Mail an vhs@reinickendorf.
berlin.de

R – wie Reinickendorf
Sommerferienprogramm der VHS

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b4FY63MXWAPc61A3
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_VBfsIDUkQSekVUnK
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2uyVp5gxKDYyFk7j
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Reinickendorf – Strahlender 
Sonnenschein für ein beson-
deres Buchprojekt: Darüber 
freuten sich die 60 kreativen 
Köpfe, die ihr Werk Ende Juni 
open-air der Öffentlichkeit 
vorstellten. Gemeinsam mit 
dem in London geborenen 
Maler und Grafiker Fritz Best 
hatten Schüler des Europä-
ischen Gymnasiums Ber-
tha-von Suttner monatelang 
an einem gemeinschaftlichen 
Kunstband gearbeitet, bei 
dem jeder eine eigene Seite 
mit Bild und zugehörigem 
Text geschaffen hatte.

Unter der Überschrift 
„Feste Feiern“ thematisiert 
das Buch individuelle Erfah-
rungen und Gefühle, die die 
Gestalter mit dem Motto as-
soziieren. Bezüglich der Ar-
beitsweise hatte Fritz Best 
genaue Vorgaben gemacht: 
„Die Schüler konnten aus drei 
verschiedenen Techniken 
wählen, Scherenschnitt, Mo-
notypie oder Schabtechnik 
– und mussten sich dabei auf 
die charakterisierenden Ele-
mente im Bild konzentrieren.“

Für das durch das Be-
zirksamt geförderte Projekt 
hatten sich die Schüler des 

Wahlpflichtkurses Kunst mit 
den Schülern der Willkom-
mensklasse zusammengetan. 
Das Ergebnis feierten sie ge-
meinsam: Bei Apfelsaft und 
Brezeln tauschten sie sich an-
lässlich der Ausstellungser-
öffnung zu den persönlichen 
Erlebnissen aus, die Eingang 
ins Buch gefunden hatten. 
Einige lasen ihre Beiträge vor 
und veranschaulichten den 
Zusammenhang mit den je-
weils zugehörigen Bildern. 

Fritz Best und die ge-
samte Gruppe dankten am 
Ende noch einmal allen Be-
teiligten und hoben dabei 
die besondere Leistung der 
Willkommensklasse hervor. 
Trotz Sprachbarriere hat-
ten die Schüler ihre Texte 
auf Deutsch verfasst. Bis 20. 
Juli sind die Ergebnisse im 
Schaufenster des Ateliers von 
Nora Darwich und Fritz Best 
an der Klemkestraße 35 zu 
sehen.� Karla Veelken

Erfahrungen und Gefühle zum Thema „Feste Feiern“ versammelten 
Schüler in einem Buch.� Foto: Karla Veelken 

Kunst am Buch
Schüler und Maler präsentieren Kunstband „Feste Feiern“

Hermsdorf – Die Klasse 7a 
der Carl-Benz-Oberschule 
hat in einem Street Art und 
Graffiti Workshop eine unan-
sehnliche Fassade des Schul-
gebäudes neu gestaltet. 

Während einer Projektwo-
che vor den Sommerferien 
strichen die Schüler Teile 
der Wand mit blauer Farbe 
und malten anschließend das  
Schullogo auf. Der Workshop 

wurde von den Kunstlehrerin-
nen Anne-Dorett Winderlich 
und Monika Borowska  und 
dem Künstler Tomas Panter, 
der schon seit längerem der-
artige Workshops an Schulen 
anbietet, durchgeführt.  

Anne-Dorett Winderlich: 
„Die Schüler lernen durch 
dieses Projekt Wertschätzung 
und bekommen eine persön-
liche Bindung zur Schule.“ 

Die Schüler selbst waren von 
ihrem Projekt besonders be-
geistert, weil sie etwas Blei-
bendes schaffen konnten. So-
phia und Felix: „Das Projekt 
war anspruchsvoll, aber cool 
und es sieht auch noch sehr 
schön aus.“ Die Carl-Benz-
Schule ist eine Integrierte 
Sekundarschule und befindet 
sich an der Heidenheimer 
Straße. � Karla Veelken

Graffiti an der Schulfassade
Street-Art-Projekt an der Carl-Benz-Schule

Die Graffiti-Künstler mit ihren Kunstlehrerinnen Anne-Dorett Winderlich und Monika Borowska (r.), Schullei-
ter Thomas Knaack (l.) und Thomas Panter (vorn) vor der neugestalteten Schulfassade� Foto: Karla Veelken

Waidmannslust – Pfarrer 
Thomas Harms ist in einem 
Gottesdienst in der Köni-
gin-Luise-Kirche in sein neues 
Amt als Superintendent des 
evangelischen Kirchenkrei-
ses Reinickendorf eingeführt 
worden. „Wir wollen für die 
Menschen im Kiez da sein, 
besonders – aber nicht nur – 
im sozialen Bereich“, erklärte 
der gebürtige Lüneburger 
mit Blick auf schwierige so-
zio-ökonomische Entwicklun-
gen in Teilen des Bezirks im 

Anschluss an die Einführung 
durch die Generalsuperinten-
dentin von Berlin, Pfarrerin 
Ulrike Trautwein. 

Der 1. Juli war der offi-
zielle erste Arbeitstag des 
57-Jährigen, der lange in der 
Hannoveranischen Landes-
kirche tätig war. Harms war 
am 18. März 2023 von der 
Reinickendorfer Kreissynode 
– dem Kirchenparlament des 
Kirchenkreises – für die Dauer 
von zehn Jahren zum Superin-
tendenten gewählt worden. 

Neuer Superintendent
Thomas Harms ins Amt eingeführt

Waidmannslust – Bürger-
geld, Grundsicherung im 
Alter, Rente, Wohngeld, Fi-
nanzen, Kita, Schule – wer bei 
diesen Themen Hilfe benötigt, 
kann sich im Stadtteilzentrum 
Rollberge, Zabel-Krüger-
Damm 52, melden. Dort berät 
und unterstützt Sozialberate-
rin Antonia Dierks Interessen-
ten kostenfrei und vertraulich 
während ihrer Sprechzeiten. 
Diese finden montags von 9 
bis 12 Uhr, sowie 14 bis 16 Uhr, 

dienstags von 9 bis 12 Uhr und 
donnerstags von  14 bis 18 
Uhr statt. Jeden Mittwoch ist 
sie zudem von 13.30 bis 17.30 
Uhr in Reinickendorf-Ost in 
der Seniorenfreizeitstätte „Am 
Schäfersee“, Stargardstraße 3, 
vor Ort. 

Termine für beide Stand-
orte können über Tel. 818 273 
30 und  0174 330 89 33 oder 
per E-Mail an info@stadtteil-
zentrum-rollberge.de verein-
bart werden.

Hilfe bei Anträgen
Kostenlose Sozialberatung

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_OMA02MPVP51rWA6O
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_PZCik5R087NUKLsk
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5kjaQISZs4FHIvRh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_VTlOUeMjrpmlzQo2
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Für beste Unterhaltung sorgen: 
Sängerin und Moderatorin

Antje Klann
Die Stimmungsmacher

Olaf & Hans

und viele andere
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Special Guest:

Frank ZanderAntje Klann Buddy

Ramon Roselly

Mitch KellerAnna-Carina
 Woitschack Dorfrocker

Nino de Angelo

Team 5ünf

Olaf Henning Annemarie
 EilfeldBernhard BrinkSooria

Das größte Schlager Open Air in Berlin !

Chrissn Stark

STRANDBAD LÜBARS // AM FREIBAD 9 // 13469 BERLINN REINICKENDORF STRANDBAD LÜBARS // AM FREIBAD 9 // 13469 BERLINN REINICKENDORF

SOWIE:  OLAF & HANS, SABRINA BERGER, MISHA KOVAR, DIE JUNX, UNDINE LUX, KEVIN BRAIN SMITH... 

EINLASS:   15 UHR          BEGINN:     18 UHR EINLASS:   10 UHR          BEGINN:     13 UHR
TICKETS UND WEITERE INFOS AUF SUPERRTICKET.DE TICKETS UND WEITERE INFOS AUF SUPERRTICKET.DE

FREITAG // 11. AUGUST 2023 SAMSTAG // 12. AUGUST 2023

2 TAGE MEGAAPARTY IM STRANDBAD LÜBARS

DIE BESTEN LIVEEACTS DER 90ER JAHRE AUF EINER BÜHNE

CAPTAIN JACK LAYZEE FKA 

MR. PRESIDENT
Bellin

i REDNEX MÜTZE KATZE Deejay

Discol
overz
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Zum ersten Mal  ndet im Strandbad Lübars ein kleiner Weihnachtsmarkt statt. 
Vom 30.11.2023 - 23.12.2023 immer Donnerstag von 15-21 Uhr, Freitag von 13-23 Uhr, Samstag von 
12-23 Uhr und Sonntag von 11-21 Uhr. Viele weihnachtliche Stände werden vor dem Restaurant und auf 
der Terrasse aufgebaut sein. Kunsthandwerker, Schmiede, Glasbläser sowie Händler mit weihnachtli-
chem Sortiment werden vor Ort sein. Für die kleinen Gäste gibt es ein Kinderkarussell sowie einen Mär-
chenwald. 

Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt: es gibt Glühwein, Bratwurst, Nackensteaks, Grünkohl mit Pinkel 
usw. Wer es gerne süßer mag, kann sich mit Crepes, gebrannten Mandeln oder kandierten Früchten den 
Tag versüßen. Liebhaber deftiger Genüsse erfreuen sich im Restaurant am leckeren Gänsebraten oder 
suchen sich aus der Speisekarte etwas aus. Das Restaurant ist auch während des Weihnachtsmarktes von 
11-21 Uhr geöffnet.

Ein besonderes Highlight Ein besonderes Highlight sind die Weihnachtskonzerte mit Gänsebraten- im großen Festsaal des Restau-
rants. Dort werden vom 30.11.-23.12.2023 immer Donnerstag, Freitag und Samstag Bernhard Brink oder 
Sotiria und Buddy auftreten. Beginn jeweils um 18 Uhr. Der Einlass ist ab 17 Uhr möglich.

Programmablauf: 18:00 - 18:45 Uhr Live- Auftritt (Teil 1) Bernhard Brink oder Sotiria und Buddy / 19:00 - 
20:00 Uhr Gänsebraten mit Rotkohl, Grünkohl, Kartoffelklößen und selbstgemachter Soße / 20:00 - 20:45 
Uhr Live- Auftritt (Teil 2). Für diese einzigartigen Konzerte gibt es Tickets unter www.super-ticket.de 
oder an allen bekannten VVK- Stellen. Da die Sitzplätze begrenzt sind, wird um rechtzeitige Bestellung 
gebeten. Für Firmen, die eine ganz spezielle Weihnachtsfeier für ihre Mitarbeiter machen möchten: ver-
einbaren Sie bitte ein persönliches Gespräch im Restaurant, um Einzelheiten zu bereden. 

Tel.: 030 - 530 86 035. Lassen Sie sich dieses einzigartiges Erlebnis nicht entgehen!

Strandbad
Lübarswww.strandbad-luebars.de
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KOLUMNE

Träume süß  
von sauren Gurken 
„Pünktlich mit Ferienbeginn stürzen wir wieder ins lokale Som-
merloch: Da passiert wegen grassierender Urlaubs-Auszeiten 
kaum was Neues. Deshalb müssen jetzt nach alter Hausfrau-
en-Manier alle möglichen Info-Reste vor dem Angammeln ver-
braten werden. Zwar haben grenzüberschreitende Kreml-Astro-
logen bei den dortigen Verwerfungen gerade Hochkonjunktur, 
aber wer stumpft nicht ab über den Propaganda-Auswurf der 
Kriegsbetreiber?“ „Die werden sich noch zu Tode siegen“, füchselt 
es mokant.   – „Aber auch manche von uns Menschen in Deutsch-
land sind befremdet über zynische Front-Berichterstattung im 
Stil von Wetterkarten-Shows. Dass die Gegenseite noch absto-
ßender auftritt, darf nicht als Grund für eigenes Sinkflug-Niveau 
herhalten.“ – „Hey Mensch, willst Du hier jetzt einen auf Friedens-
hetzer machen?“ – „Wenn’s mal so einfach wäre, aber bei Vertei-
digung wie Katastrophenschutz sind entschlossene Korrekturen 
mit Balance und Augenmaß gefragt: Derzeit bietet Berlin weder 
Schutzräume noch Sirenen geschweige denn Luftabwehr ge-
gen anfliegendes Unheil.“ – „Da rächt sich im strikten Sinn von 
Strack-Zimmermann bei den Tegeler Gesprächen eure Blau-Äugig-
keit vergangener Jahrzehnte. Aber Ihr Deutschmenschen seid nicht 
nur Süßträumer in der Saure-Gurken-Zeit, sondern auch ganzjährig 
kriegsblind auf dem Umwelt-Auge: Während Ihr euch und eure Kli-
ma-Kleber über jeden vierrädrigen Verbrenner-Furz entrüstet, blen-
det ihr völlig aus, was schon jede einzelne Granate und Rakete dem 
Weltklima antut.“

„Angesichts derartiger Horror-Szenarien können wir schon 
fast froh über unsere zivilen Probleme sein. So wie sich halb 
Berlin über die Reinickendorfer Radweg-Posse und den Gelb-
kreuz-Streichzug von Julia Schrod-Thiel in der Ollenhauer 
scheckig lacht. Derweil will Bürgie-Kai die Stadtverwaltung 
digitalisieren, woran schon seine Vorgänger seit 25 Jahren ge-
scheitert sind. Immerhin reitet Reinickendorf der Stadt voraus 
und hat mit seinem mobil-digitalen Bürgeramt sogar die on-
line-Nerds auf dem Re-Publica-Kongress beeindruckt. Übrigens 
soll in der Spree-Metropole an 13 Stellen nach geeigneten Bohr-
loch-Standorten für Erdwärme gesucht werden.“ 
„Da schlage ich als Fuchs die Dauer-Bauruine Entenkeller vor.“ – 
„Dann bewirb Dich damit beim Reinickendorfer Umweltpreis 
2024. Da kannste gleich die Solar-Bürgersteige zur Rathaus-An-
strahlung miteinreichen. Ein bisschen Beeilung dürfte eurer 
Füchslichkeit dabei nicht schaden, denn langsam wird unser 
Grundwasser knapp und kann bei starken Sturzregen nicht 
mehr gespeichert werden. Folglich führt akute Trockenheit auch 
im Fuchsbezirk zu hoher Brandgefahr. Laut sogenanntem Gras-
land-Feuerindex können Glasflaschen und Scherben auf nicht 
abgeschattetem Gelände dann schnell für Brände sorgen.“ – 
„Also troll Dich als Brandwache schleunigst ab in Deinen Fuchs-
wald!“ – „Dann muss ich mir als Wegzehrung aber Dein Glas mit 
sauren Gurken mitnehmen.“

Füchslichst Ihr Reineke F. und Mitstreiter
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Sind Sie auf Ungereimtheiten und Absurdi-
täten im Bezirk oder in der Stadt gestoßen? 
Reineke F. und sein geistiger Ziehvater freuen 
sich über Ihre Anregungen.  
Vorschläge bitte per E-Mail an  
Redaktion_RAZ@raz-verlag.de 

Wittenau – Die sechsjährige 
Ronja fiebert jede Woche auf 
den Donnerstag hin, denn  
pünktlich um 15 Uhr kommt 
Iris und geht mit ihr ganz 
lange auf den Spielplatz. Oder 
die beiden vergraben sich 
in Ronjas Zimmer, schauen 
Bücher an und hören CDs. 
Danach unterstützt Iris Ron-
jas Mutter beim alltäglichen 
„Abendwahnsinn“ – Ronja 
und ihre beiden kleineren 
Brüder zu Bett bringen. Iris 
ist 42 Jahre alt und ist Famili-
enpatin beim Projekt „An dei-
ner Seite“ der evangelischen 
Familienbildung Reinicken-
dorf.

„Es ist so hilfreich, wenn 
Familien für einige Stunden 
in der Woche entlastet wer-
den. Die Anforderungen im 
Alltag werden immer höher, 
und die eigene Familie wohnt 
weit weg oder ist als Unter-
stützung gar nicht vorhan-
den. Dann kommt eventuell 
noch eine Krise hinzu – da tut 
es gut, jemanden an der Seite 
zu haben“, erklärt Christin 
Reuter, Leiterin der Evangeli-
schen Familienbildung.

Das Patenschaftsprojekt 
wurde im März von ihrer 
Einrichtung initiiert, vom 
Bezirksamt finanziert und 
richtet sich an Familien mit 

Kindern im Alter von ein bis 
sieben Jahren. Ehrenamtliche 
Paten besuchen die Familien 
drei bis vier Stunden wö-
chentlich und unterstützen 
und entlasten sie damit kurz-
fristig für einen Zeitraum von 
einigen Wochen oder auch 
langfristig für mehrere Mo-
nate. „Manchmal brauchen 
Familien jemanden, der zu-
hört, tröstet und durch eine 
schwere Zeit hilft“, sagt Bet-
tina Gödde, die Projektorga-
nisatorin. Das geschieht mit 
Gesprächen, einem gemein-
samen Besuch auf dem Spiel-
platz oder dem Meistern des 
„Abendwahnsinns“. 

Bettina Gödde ist das Bin-
deglied zwischen den Fami-
lien und den Ehrenamtlichen. 
Sie bringt sie beiden Seiten 
zusammen, betreut und be-
rät. Anmeldungen seitens um 
Unterstützung bittender Fa-
milien liegen bereits mehrere 
vor – an Helfenden allerdings 
mangelt es noch. 

Wer ehrenamtlich Fami-
lien begleiten möchte – unab-
hängig von Alter oder Glau-
ben – meldet sich gerne bei 
Bettina Gödde. � hb

Bettina Gödde (l.) und Christin Reuter freuen sich über viele neue Pa-
ten, die ihr Projekt „An deiner Seite“ unterstützen.� Foto: hb 

Eine Schulter zum Anlehnen
GESELLSCHAFT  Projekt vermittelt Familienpatenschaften  

Ev. Familienbildung
Reinickendorf
Alt-Wittenau 70
Sprechzeiten: 
Dienstag, 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr
b.goedde@kirchenkreis-
reinickendorf.de 
Tel. 0157 / 50 18 85 65

Frohnau – Die Veröffentli-
chung „Planungen für die 
Gartenstadt Frohnau 1907 
bis 1930 – Städtebau- und 
Gestaltungswettbewerbe 
in der Frühzeit Frohnau“ 
kann in der Buchhandlung 
Haberland, Zeltinger Platz,  
erworben werden. Die neue 
Publikation beleuchtet den 
Entstehungsprozess Froh
naus anhand der Geschich-
te mehrerer Städtebau- und 
Gestaltungswettbewerbe, 
wie des Wettbewerbs von 
1907/8 um Bebauungsplan 
für Frohnau, der Planungen 
für den Cecilienplatz und 
des Wettbewerbs für die 
Johanneskirche von 1930. 
Abbildungen sowie neue 
Erkenntnisse aus Archiven 
und historischen Bauzeit-
schriften werden erstmals 
veröffentlicht. In diesem 
Jahr wird noch eine Fest-
schrift zum 20-jährigen Ju-
biläum erscheinen. 

Neues über 
Frohnau

Tegel – Mieter aus dem 
Ziekowkiez und Mitarbeiter 
von Vonovia haben kürzlich 
ein neues Lastenrad in Emp-
fang genommen. Die „Zie-
kowline“ ist das zweite drei-
rädrige Lastenrad mit elek-
tronischer Unterstützung, 
das Vonovia in Kooperation 
mit fLotte Berlin für alle 
über 18 Jahre zur kosten-
freien Ausleihe bereitstellt. 
Das erste Lastenrad, besser 
bekannt als „Kiezkutsche”, 
kam bereits vor drei Jahren 
nach Tegel. Allerdings wur-
de die „Kiezkutsche” gestoh-
len und wird voraussichtlich 
erst am Jahresende ersetzt. 
Janna Großklaus, Quartiers-
managerin bei Vonovia, 
dankte Ralf Nerker vom 
Fernsehhaus Gaedke, der 
die Ausleihe und Rückgabe 
der Lastenräder koordiniert. 
Infos zum Ausleihen un-
ter https://flotte-berlin.de/
lastenrad-ausleihen

Lastenrad  
„Ziekowline“

Borsigwalde – Das Unter-
nehmen Wall ist von Velten 
nach Reinickendorf gezo-
gen und hat an der Holzhau-
ser Straße im Gewerbepark 
„Holzhauser Quartier“ eine 
neue Niederlassung eröff-
net. Wall konzentriert nun 
auf mehr als 8.000 Quadrat-
metern seine technischen 
und einige administrative 
Bereiche. Am neuen Stand-
ort sind zirka 120 Mitarbei-
tende tätig. Andreas Scholz, 
Wall-Geschäftsführer Finan-
zen und Administration: 
„Unsere neue Niederlas-
sung ist sehr verkehrsgüns-
tig gelegen, was für unsere 
Tätigkeiten als Vertrags-
partner des Landes Berlin 
und in ganz Deutschland 
entscheidend ist. Ich danke 
dem Bezirksamt für die Un-
terstützung bei der Suche 
nach diesem Standort, der 
einer der größten unseres 
Unternehmens ist.“

„Wall“ jetzt in 
Reinickendorf

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Ld9s3OcMeIigF66L
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_et79aHVQI9mYQjgT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_kLZNqaFvYFH3nO3u
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ipqDFJLghOSnoptH
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1HGx4ZmPJyIP8csz
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Alle deine Großprojekte unter Dach und Fach.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass Familie und Karriere 
bei mir Hand in Hand gehen.

PANORAMA

Tegel – „Mein Buch ist etwas 
Schummelei“, gesteht Wlada 
Kolosowa vor denn rund 50 
Versammelten am Abend des 
28. Juni in der Tegeler Hum-
boldt-Bibliothek „Es han-
delt sich eigentlich um fünf 
Kurzgeschichten. Aber da 
Verlage kaum Kurzgeschich-
ten kaufen, habe ich die Teile 
zusammengefasst“, erläutert 
die Autorin bei der Eröffnung 
der Reinickendorfer Schreib- 
und Lesetage, die unter der 
Schirmherrschaft von Stadt-
rat Harald Muschner diesmal 
gleichzeitig mit der rbb-Ak-
tion „Berlin liest ein Buch“ 
stattfanden.

„Der Hausmann“ spielt in 
Neukölln, nachdem Tim und 
Thea die Wohnung am ange-
sagten Maybachufer gekün-
digt wurde. Thea jobbt als 
Social-Media-Managerin bei 
einem Startup für veganes 
Hundefutter. Tim schmeißt 
den Haushalt und zeichnet 
an seiner erfolglosen Graphic 
Novel. In ihrer Nachbarschaft 
mit der 80-jährigen Bloggerin 
Dagmar und dem arbeitslo-
sen Ukrainer Maxim geht es 
um Ausbeutung, Altersarmut 
Gentrifizierung, Drogendeals 
und Vorurteile. 

Besonderheit und wahr-
scheinlich Erbe der ursprüng-

lichen Kurzgeschichten-Kon-
zeption: Jede dieser Figuren 
besitzt eine eigene Art zu 
sprechen, die Kolosowa in 
Faksimile-ähnlichen Formen 
darstellt – inklusive einer 
Graphic Novel des spanischen 
Illustrators Raúl Soria. Da 
ist erstens Tims Ich-Erzäh-
lung als Hausmann. Zweitens 
seine Graphic Novel über ein 
Mädchen am kältesten Ort 
der Welt. Drittens Dagmars 
Spartipp-Blog. Viertens der 
Chat zwischen Thea und ihrer 
Start-Up-Vorgesetzten. Und 
fünftens das Deutsch-Lern-
heft des Ukrainers Maxim. 
Diese Mixtur wirkt grotesk, 
bizarr, derb folkloristisch und 
nicht selten tragikomisch. Mal 
schräg, mal feinsinnig und 
dann wieder ziemlich dras-
tisch. Menschenzoo? Könnte 
man nur auf den ersten Blick 
meinen, denn dafür legt sie zu 
viel Empathie in ihre Figuren.

Die Idee zu „Berlin liest 
ein Buch“ kam dem Litera-
tur-Agenten Thomas Böhm 
bereits in Kölln vor einigen 
Jahren. Bis zum 2. Juli dieses 
Jahres haben die Veranstalter 
von Radioeins, RBB Kultur 
und dem Deutschen Biblio-
theksverband (dbv) eine Wo-
che lang die Humboldt-Bi-
bliothek zum dritten Mal in 

einen großen Lesekreis ver-
wandelt. 

Wlada Kolosowa hat schon 
ab 2017 für das Buch unter 
anderem auch in der Ost-Uk-
raine recherchiert. Eine der 
lustigsten Stellen, wo Thea 
ihren Freund Tim mit einem 
Hähnchenfilet ohrfeigt, hat 
sie nicht frei erfunden. Mit 
ihrem Cousin habe sie die 
nichtvegane Aktion sogar 
ausprobiert. 

Kolosowa hat ein an-
derthalbjähriges Kind und 
schreibt vorzugsweise in 
der Stille einer verschwiege-
nen Stadtbibliothek. Litera-
tur-Agent Thomas Böhm von 
radioeins preist Bibliotheken 
als die allerletzten Orte, wo 
niemand gezwungen werde, 
Geld auszugeben. Apropos; 
hier die gute Nachricht für 
alle, die dieses Mal nicht 
teilnehmen konnten: Der-
lei Abende an Monatsenden 
gehen übers ganze Jahr. Die 
nächste Lesebühne von Clau-
dia Johanna Bauer mit ihren 
Eleven kam im Rahmen der 
Lesetage sogar gleich zwei 
Tage später. Und für Da-
heimbleiber vielleicht noch 
wichtiger: Die Reinickendor-
fer Bibliotheken haben drei 
Hausmann-Exemplare pro 
Filiale angeschafft.� du

Autorin Kolosowa und Literatur-Agent Böhm in der Humboldt-Bibliothek  � Foto: du 

Außer Lesen nichts gewesen? 
FREIZEIT  Die Hubi lockt mit attraktiven Abendveranstaltungen

Bezirk – Unter dem Titel „Was 
geht Reinickendorf?! – Deine 
Meinung zählt!“ hat das Be-
zirksamt eine neue Erhebung 
gestartet. Sie richtet sich an 
Kinder ab 6 Jahren, Jugend-
liche und junge Erwachse-
ne bis 26 Jahre. Sie werden 
nach Interessen, Wünschen 
und Einstellungen befragt. 
Eine ähnliche Untersuchung 
zum Stimmungsbild hatte 
es bereits vor einigen Jahren 
gegeben. Jetzt findet im Hin-
blick auf eine Aktualisierung 
der Jugendförderpläne die 
Neuauflage statt. Mitmachen 
funktioniert anonym – und 
zwar digital, über Rechner, 

Smartphone und Co. In der 
Umfrage geht es zum Bei-
spiel darum zu verstehen, 
welchen Freizeitaktivitäten 
Kinder und Jugendliche wo 
nachgehen, welche Medien 
und Social-Media-Kanäle sie 
nutzen, aber auch, inwiefern 
sie sich gut (aufgehoben) 
fühlen oder was ihnen Sor-
gen bereitet. Die Befragung 
läuft bis Ende September. 
Im Frühjahr 2024 sollen die 
Ergebnisse veröffentlicht 
werden. 

Weitere Infos unter ju-
gendbeteiligung@reinicken-
dorf.berlin.de oder Instagram:  
@beteiligungsteam_rdf� ith

Welche Wünsche?
BILDUNG  Bezirksamt startet Umfrage

Bezirk – Das Programm für 
Juli bis September 2023 des 
Museums Reinickendorf, der 
kommunalen Galerien des 
Bezirks, der Graphothek Ber-
lin, der Gedenkorte Eichborn-
damm 238, Historischer Ort 
Krumpuhler Weg und vielen 
anderen sind in der aktuel-
len Ausgabe des Magazins 
„Kultur pur!“ ist da. Das vier-
teljährlich erscheinende Heft 
stellt diesmal besonders das 
Künstler-Kuratorinnen-Duo 
Anna Scherbyna und Uliana 
Bychenkova, die den dies-

jährigen Dieter-Ruckhaber-
le-Förderpreis gewonnen 
haben, in den Vordergrund. 
Gemeinsam mit sechs weite-
ren Kunstschaffenden blicken 
sie in ihrer Ausstellung „ How 
do we turn Salt into Sugar“ 
auf die Geschichte des Be-
zirks und der Stadt. Auch die 
Ausstellung „Langzeitbelich-
tung, 25 Jahre Künstlerhof 
Frohnau“ wird hervorgeho-
ben. 

Im Heft ist ebenfalls ein 
literarischer Spaziergang un-
ter dem Motto „Erich Kästner 
– zurück in Berlin“ und ein 
Naturspaziergang am Tegeler 
Fließ vermerkt. Für Kinder 
im Alter von 8 bis 13 Jahren 
sind mehrere Angebote für 
die Sommerferien aufgeführt. 
Sie können beispielsweise an 
einer Schnitzeljagd auf den 
Spuren der Humboldts teil-
nehmen oder den Ferienkurs 
„Wasser ist zum Waschen 
da?!“ besuchen. � kv

Kultur-pur-Magazin
FREIZEIT  Aktuelle Ausgabe erschienen

www.museum-reinicken-
dorf.de/startdownload.
php?id=52 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aCOUUfmQsdQzXflQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WwJ9bXIl3xwHwx7E
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KSqhWON7xqqXK5jA
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LESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung. Der Inhalt der Leserbriefe gibt die Ansicht 
der Einsender wieder, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages 
nicht unbedingt übereinstimmt.

Planung gab es nie
Leserbrief zum Beitrag „Unterschriftenliste überreicht“, 
RAZ 12/23: In Ihrem Beitrag berichten Sie über die Über-
gabe einer Unterschriftenliste, die offenbar von einigen 
wenigen Geschäftsleuten in der Heinsestraße, unterstützt 
von der Hermsdorfer CDU, inzeniert wurde. Das Erschre-
ckende daran ist, dass darin gegen angebliche Pläne des 
bezirklichen Stadtentwicklungsamtes mobilisiert wird, die 
„Heinsestraße für den motorisierten Individualverkehr zu 
sperren“. Das Problem ist, eine solche Planung seitens des 
Stadtentwicklungsamtes gab es nie und gibt es bis heute 
nicht. Richtig ist, dass die grüne Bezirksstadträtin auf Initi-
ative von Bündnis 90/Die Grünen eine machbarkeitsstudie 
beauftragt hat, die ergebnisoffen Möglichenkeiten unter-
suchen sollte, wie die Aufenthaltsqualität und Verkehrssi-
cherheit in der Heinsestraße und dem umgebenden Kiez 
verbessert werden kann. Begleitet war diese Machbar-
keitsstudie von mehreren unterschiedlichen Formaten der 
Bürger*innenbeteiligung. Die Ergebnisse der Studie liegen 
nunmehr vor und gehen in die Diskussion in die Ausschüsse 
der Bezirksverordnetenversammlung.
� Andreas Rietz
� Bezirksverordneter Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
� Stadtentwicklungspolitischer Sprecher

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zur RAZ: 

Per E-Mail an Leserbriefe_RAZ@raz-verlag.de oder per 
Post an: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: 
Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Rückbau?
Zum Beitrag 
„Radweg zweckent-
fremdet – Ollenhau-
erstraße Straße, Kai 
Bartosch wirft CDU 
Ausreden vor“, RAZ 
11/23: 
Als Anwohnerin und Ganzjahresradfahrerin bin ich 
entsetzt über den nun ganz aktuell bestätigten Rückbau 
des fast fertiggestellten Radwegs in der Ollenhauerstraße. 
Endlich sollte eine für Radfahrer und Radfahrerinnen 
potenziell lebensgefährliche Verbindung in die Innenstadt 
entschärft werden. Eine alternative Umfahrung aus dem 
Norden über ruhige Nebenstraßen gibt es zwischen der S- 
Bahnunterführung und dem Kurt-Schumacher-Platz nicht. 
Zudem ist der Anschluss Richtung Norden durch einen 
eigenen Radweg mit Spur auf der Oranienburger Straße 
erst kürzlich fertig gestellt worden.� Christine Müllenberg 
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Nach dem Widerstands-
kämpfer aus Borsigwalde 
war nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs eine Straße in 
Reinickendorf benannt, doch 
diese Ehrung war nur von 
kurzer Dauer: Aus der Beuth-
ke-Straße wurde, noch bevor 
der Namenswechsel amtlich 
geworden war, wieder die 
General-Barby-Straße, als die 
Alliierten die Gegend dem 
französischen Sektor zuteil-
ten. Trotz des entschlossenen 
Einsatzes von Ernst Beuthke 
gegen die Nazis wollten die 
Westmächte wegen der poli-
tischen Spannungen mit der 
Sowjetunion nicht so promi-
nent an einen Kommunisten 
erinnern. Daher beließen 
sie es lieber bei dem preu-
ßischen Armeeangehörigen 
Adalbert von Barby, der an-
lässlich des Krieges gegen 
die Franzosen 1870 zum Ge-
neralmajor befördert wurde. 
Seine Familie erwarb einst 
den Grund, auf dem später 
die nach ihm benannte Straße 
entstand.

1933 kam es dort an der 
Ecke Scharnweberstraße zu 
heftigen Kämpfen zwischen 
der SA und kommunistischen 
Gegnern, in deren Verlauf 
Ernst Beuthke durch einen 
Bauchschuss lebensbedroh-
lich verletzt wurde. Einem 
fähigen Arzt in der Charité 
gelang es, dessen Leben zu 
retten. Als Ernst bald darauf 
in die Sowjetunion floh, blieb 
seine schwangere Frau Ella 
in Berlin zurück und die Ehe 
wurde 1941 geschieden. In 
seiner neuen Heimat soll er 
mit einer anderen Frau ein 
zweites Kind gehabt haben.

Auch im Spanischen Bür-
gerkrieg kämpfte er gegen 
die Faschisten. Die poli-
tische Haltung war Ernst 
quasi in die Wiege gelegt 
worden, denn schon sein Va-
ter, Jahrgang 1880, war ein 
engagiertes KPD-Mitglied. 
Während der Novemberrevo-

lution 1918 gehörte Richard 
Beuthke zu denjenigen, die 
vor dem Rathaus Reinicken-
dorf zum Aufstand aufriefen. 
Seine drei Jahre jüngere Frau 
Anna bekam am 3. März 1903 
den ersten gemeinsamen 
Sohn, den die Eltern Ernst 
Gustav Philip nannten.

Dem erbittert geführten 
Krieg des Deutschen Rei-
ches gegen den Rest Europas 
wollte Ernst Beuthke nicht 
unbeteiligt zusehen: Von 
London aus unternahm er 
1943 den waghalsigen Ver-
such, wieder zurück nach 
Berlin zu gelangen, indem er 
von einem Flugzeug nahe der 
Hauptstadt absprang. Leicht-
sinnigerweise zeigte er sich 
auch an seinem ehemaligen 
Wohnort – der Laubenkolo-
nie „Gartenfreunde“ in Bor-
sigwalde, die im Volksmund 
wegen des großen Anteils an 

Kommunisten unter den Mit-
gliedern auch als „Klein-Mos-
kau“ bezeichnet wurde. Seine 
Eltern versteckten ihn in ih-
rer Laube. Ein Nachbar, der 
ihn erkannte, meldete es der 
Gestapo. 

In der Kolonie sah Ernst 
ein einziges Mal seine Toch-
ter. Die Neunjährige war ver-
wundert über den Fremden, 
der sie küsste und von dem 
ihr danach gesagt wurde, das 
sei ihr Vater gewesen.

Zuerst wurden Ernst und 
seine Frau Ella verhaftet; 
sie jedoch nach zehn Tagen 
wieder frei gelassen. Kurz 
darauf inhaftierte man die 
Eltern und Brüder von Ernst 
sowie einige Helfer. Nur eine 
hochschwangere Schwägerin 
wurde verschont. Himmler 
ordnete an, die Gruppe ins KZ 
Sachsenhausen zu überfüh-
ren. Ohne Gerichtsverhand-
lung wurden alle an zwei 
Tagen hingerichtet. Am 10. 
August 1943 erschoss man 
die sieben Männer und am 
folgenden Tag brachte man 
die acht Frauen um.

Wenn auch keine Straße 
den Namen der Familie 
Beuthke trägt, erinnern 
heute immerhin Stolper-
steine in der Quäkerstraße 
28 in Borsigwalde, die vor 
zehn Jahren dort verlegt 
wurden, an den Mut der Wi-
derstandsgruppe.� bod

In „Klein Moskau“ versteckt
HISTORISCHES  Vor 120 Jahren wurde Ernst Beuthke geboren

Die General-Barby-Straße� Foto: bod

Stolperstein in der Quäkerstraße

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_TQikhW8Kgm4b5P5Z
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FCAZk0Yyqj1d3qDO
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Bettina König 

Telefonsprech- 
stunde�

Do, 13.07., 
16–17 Uhr

Do, 27.07., 17–18 Uhr

Es können auch individuelle 
Sprechstunden vereinbart 
werden. 

Eine Anmeldung zu den jewei-
ligen Sprechstunden ist unter 
Tel. 4072 4336 oder per Email 
an info@bettina-koenig.de 
erwünscht. 

MdA SPD
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KLASSIK

Die Walküre 
Das Klassik Musik-Highlight 
des Sommers in Reinicken-
dorf. Aufführungen einer 
reduzierten Fassung von 
Francis Griffin von Richard 
Wagners „Die Walküre”. 
Zusätzlich zu den Aben-
dinszenierungen findet 
am 23.7.2023, 13 Uhr, eine 
Aufführung als Matinee in 
der Lübarser Dorfkirche statt, 
die in der Klavierfassung 
dargeboten wird.

Foto: labsaal

22. + 23. Juli, 19 Uhr 
LabSaal, Alt-Lübars 8, Karten:  
8/15 Euro, https://labsaal.de

SPRECHSTUNDE

Sven Meyer

Bürger- 
sprechstunde�

mittwochs,  
17–19 Uhr

Bürgerbüro, Grußdorfstraße 16

Anmeldung unter Tel. 91 47 89 67 
oder info@sven-meyer.berlin

MdA SPD

KINDER

Ferienkurse
Workshop "Theater mit 
Mattis", Am Ende des Work-
shops führen die Teilneh-
merInnen das erarbeitete 
Stück vor Publikum auf. 
Alter: 9–14 Jahre,  
Kosten: 120 Euro

31. Juli – 04. August

Workshop "Mein Buch der 
Held*innen gestalten“. Ihr 
lernt viele neue Bilder,- 
Kinder- und Sachbücher 
zum Thema Held*innen 
kennen und gestaltet zum 
Schluss ein kleines eigenes 
Helden-Buch. Alter: 8–12 
Jahre

17. + 18. August,  
10–14 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Straße 6, Frohnau
Anmeldung: ferienkurse@ 
centre-bagatelle.de
Infos: www.centre-bagatelle.de/
kursuebersicht/#veran_kinderfe-
rienkurse

AUSSTELLUNG

Skulptur und  
Plastik
Die Tegelerin Bildhauerin Jut-
ta Stern stellt Skulpturen und 
Plastiken aus. Im Mittelpunkt 
ihrer Arbeiten stehen oft Kopf 
und Körper des Menschen, 
die sie mal naturnah, mal 
abstrahiert darstellt und aus 
Sandstein, Ton oder Bronze 
fertigt.
Foto: Jutta Stern

bis 20. September,  

di 10–14 Uhr, do 10–13 
+14–18 Uhr, fr 13–17 
Uhr 
Bürgerbüro Sven Meyer  
Grußdorfstraße 16, Tegel

FAHRT

Familienauszeit
Menschen aller Konstellati-
onen (Paare mit und ohne 
Kinder, Alleinlebende, Al-
leinerziehende) können an 
der Familienfreizeit nach 
Ravensbrück teilnehmen. 
Anmeldeschluss: 4.8.23. 

15.–17. September
Ev. Familienbildungsstätte 
Pastor-Weise-Haus, Spieß-
weg 7, Informationen: www.
kirchenkreis-reinickendorf.de/
blog/124481

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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AUSSTELLUNG

Ulrich Rohmann
Rückblick auf das kreative 
Schaffen von Ulrich Roh-
mann. Ausgestellt werden 
u.a. Acryl-, Aquarell- und 
Wachsschichtbilder. Ebenso 
Bilder von Anne Jordan in 
Erinnerung.

sonntags, 15–18 Uhr
Schollen-Treff-Wittenau,  
Alt-Wittenau 41b 

INDUSTRIE­
SPAZIERGANG

Rüstungsindustrie 
und Zwangsarbeit
Der Spaziergang startet 
zeitlich in den Gründungs-
zusammenhängen der 
Tegeler Industrie, um dann 
an den Produktionsstätten 
von Alkett und Maget in die 
Rüstungsgeschichte ab 1914 
vorzustoßen. 
Dauer: ca. 3 Stunden.

16. Juli, 10 Uhr
Treffpunkt: Borsig-Tor, U Bhf. Borsig-
werke, Anmeldung und Kontakt: Tel. 
902 94 64 60 oder museum@reini-
ckendorf.berlin.de, Teilnahme frei

AUSSTELLUNG

„Der Funkturm hat 
heute nacht in der 
Havel gebadet“
In der Sammlung der 
Graphothek befinden sich 
Original-Grafiken der Künst-
lergruppe Berliner Malerpo-
eten, die 1972 von Aldona 
Gustas gegründet wurde. Der 
Gruppe gehörten Künstler 
wie Kurt Mühlenhaupt, 
Roger Loewig und Günter 
Grass an, die neben ihrer 
künstlerischen Arbeit auch 
als Schriftsteller tätig waren. 
In der Ausstellung ergänzen 
Gedichte und kurze Texte die 
Bildwerke, die größtenteils 
aus der Gründungszeit der 
Gruppe stammen.

Grafik: Kurt Mühlenhaupt

bis 10. September,  
mo, do 15–19 Uhr,  
di 13–17 Uhr,  
fr 11–17 Uhr
Graphothek Berlin im Fontane-Haus, 
Königshorster Straße 6, Märkisches 
Viertel, www.graphothek-berlin.de

WORKSHOP KINDER

Das germanische 
Gehöft 
Das germanische Gehöft mit 
Wohnstallhaus, Speicher-
haus und Webhaus auf dem 
Freigelände des Museums 
wird für Kinder geöffnet. 
Dabei können sie  Feuer 
machen, Mehl mahlen und 
Brot backen.
Foto: Museum Reinickendorf

18. + 19. Juli, 10–14 Uhr

Museumsgarten  
Museum Reinickendorf,  
Alt-Hermsdorf 35, Anmeldung:  mu-
seum@reinickendorf.berlin.de oder 
Tel. 902 94 64 60, Teilnahme frei.

FERIEN

Workshops
z. B. Malwerkstatt: Experi-
mentieren mit Maltechniken, 
6–8 Jahre, Pflanzenfarbwerk-
statt:  Experimentieren mit 
Pflanzenfarben und Farbpul-
vern,  9–13 Jahre, Textilwerk-
statt: Gewebte Wasserwelten, 
6–8 Jahre, Holzwerkstatt: 
Fantastische (Tier-)Wesen, 
6–8 Jahre, Theaterwerkstatt: 
6–8 Jahre, Tanzwerkstatt: 

Back to the Streets mit Hip 
Hop, 9–13 Jahre, Keramik-
werkstatt: 9–13 Jahre, Klang-
kunstwerkstatt: Soundgarten 
MV, 9–13 Jahre, Trickfilm-
werkstatt: Zeichne deinen 
Film, 9–13 Jahre

17.–21.7.+ 21.– 25.8., 
Mo–Fr, 9–14 Uhr
Jugendkunstschule Atrium
Senftenberger Ring 97
www.atrium-berlin.de, 
Tel. 403 82 96   

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_kzW9VbDYZiSClbfC
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9Ec92mGa6VYEbXSd
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_kzzjeT2p5l5hTxAj
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_LGB6IgHsbMN2nBFB
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8vv4Vu1H7SUSlvLb
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sEMUtIfijLEXCltW
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AqdGA8RMmpanDbXm
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TERMINE | MARTKPLATZ
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice
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FAMILIE

„Den Humboldts 
auf der Spur” 
Eine Schnitzeljagd für 
Kinder von 8 bis 13 Jahren 
durch Tegel. Wo und wie 
lebten die Brüder Alexan-
der und Wilhelm von 
Humboldt? Wie sind sie 
so bekannt geworden? 
Welche Spuren haben 
sie in Tegel hinterlassen? 
Hat es in Tegel gespukt? 
Und woher hat die Dicke 
Marie ihren Namen? Die 
Schnitzeljagd kann für Kin-
dergeburtstage und von 
privaten Gruppen gebucht 
werden. 

Termine auf Anfrage
Kirschendieb & Perlensucher 
Kulturprojekte 
www.kirschendieb-perlensucher.
de/projekte/kinder-und-jugend-
projekte, Anmeldung unter Tel. 
66 30 15 38, 0163 231 66 86 oder 
0151 1076 96 88 

Informationen  
zum Coronavirus

Tel. 90 28 28 28 

Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf
Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte  
überfordert sind. 

täglich 16–24 Uhr,  
Berliner Straße 25 
Tel. 390 63 50

Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar, anonym,  
sicher und barrierefrei 
Tel. 0800 – 011 60 16 

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder. 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Beratungs- und Seelsorgeangebot, 
anonym und vertraulich

Tel. 0800 –111 0 11, rund um die Uhr

Frauenkrisentelefon
Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für Frauen 
in Krisen

Tel. 615 42 43 | Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung)

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800 –111 02 22,  
rund um die Uhr; gebührenfrei

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Kinderschutz-Hotline
Tel. 61 00 66

Kindernotdienst
Tel. 61 00 61

Beratung und Hilfe  
für Kinder und Eltern,  
rund um die Uhr, anonym

Jugendnotdienst
Tel. 61 00 62

Beratung und Hilfe  
für Jugendliche und Eltern,  
auch anonym

Mädchennotdienst
Tel. 61 00 63

Beratung und Hilfe  
für Mädchen und junge Frauen  
von 12–21 Jahre,  
auch anonym

Psychiatrische Hilfe für Ange-
hörige von Erdbebenopfern in 
Syrien und der Türkei
Psychosoziale Unterstützung in der 
jeweiligen Muttersprache

Tel. 130 14 19 85  
transkulturelle-pychiatrie@vivantes.de 
(Terminvereinbarung)

Ambulatorium Seelische Gesund-
heit, Zentrum für transkulturelle 
Psychiatrie, Waldstraße 86–90

KRISENDIENSTE UND NOTRUFNUMMERN

AUSSTELLUNG

Langzeitbelichtung
Der Künstlerhof Frohnau 
feiert sein 25-jähriges 
Bestehen. Anlässlich dieses 
Jubiläums zeigen einige 
Kunstschaffende aus dem 
Künstlerhof ihre Werke in 
der Rathausgalerie. 

bis 18. August,  
mo–fr, 9–18 Uhr
Rathaus-Galerie Reinickendorf, 
Eichborndamm 215, Wittenau
Eintritt frei

AUSSTELLUNG

Bilder
Bilderausstellung von Gu-
drun Wilhelm. Ausgestellt 
werden Acryl- und Aqua-
rellbilder unter dem Motto 
„Farbe ist (mein) Leben“. 
Foto: Gudrun Wilhelm 

bis 14. September
Schollen-Treff-Wittenau,  
Alt-Wittenau 41b, 
sonntags, 15–18 Uhr

KURSE

Feienprogramm
Kindern und Jugendlichen ab 
6 Jahren können in der ersten 
und letzten Ferienwoche an  
Workshops in den Ateliers, 
Werkstätten und Studios teil-
nehmen. Künstler leiten Kurse 
aus den Bereichen Kunst, Tex-
til, Medien, Literatur, Keramik, 
Tanz und Theater an.

17.–21. Juli + 21.– 25. 
August, 9–14 Uhr
Jugenkunstschule Atrium,  
Materialpauschale: 25 Euro,  
www.atrium-berlin.de

Erscheinungstermin 

Donnerstag,  
27. Juli ’23

Anzeigenschluss/Termine 
Do, 20. Juli ’23

Druckunterlagenschluss 
Fr, 21. Juli ’23

NÄCHSTES HEFT

KINDERTHEATER

Das sehr unfreund-
liche Krokodil
Eine tropische Tiergeschichte 
nach dem gleichnamigen 
Kinderbuch von Faustin 
Charles von einer mutigen 
Maus und einem unfreundli-
chen Krokodil.
Foto: Evelyn Geller

21. Juli, 11 Uhr

Museum Reinickendorf,  
Alt-Hermsdorf 35, Anmeldung: mu-
seum@reinickendorf.berlin.de oder 
Tel. 902 94 64 60, Eintritt: 3 Euro

SPAZIERGANG

„Weiße Stadt“
Spaziergänge zu Architektur 
und Stadtentwicklung mit 
der Architektin und Stadt-
planerin Christiane Borgelt: 
Besuch der „Weißen Stadt", 
die zu den Siedlungen der 
„Berliner Moderne“ zählt und 
UNESCO-Welterbe ist.
Foto: Christiane Borgelt

22. Juli, 14 Uhr

Museum Reinickendorf,  
Alt-Hermsdorf 35, Anmeldung: mu-
seum@reinickendorf.berlin.de oder 
Tel. 902 94 64 60, Teilnahme frei

HILFE

Fahrrad-Selbst
hilfe-Werkstatt
Ein erfahrenes Team aus 
Jugendlichen und Erwach-
senen leistet Hilfe zur 
Selbsthilfe und unterstützt 
die Besucher bei der Repa-
ratur ihres Fahrrads.  

17. Juli, 
16.30–18.30 Uhr
Kinder- und Jugendtreff Laiv, 
Auguste-Viktoria-Allee 16 c, 
Reinickendorf, entgeltfrei

GEMEINSCHAFT

Spaziergang  
mit Nachbarn
Sie möchten sich mehr 
bewegen und haben Lust 
auf Spaziergänge? Aber 
alleine macht das keinen 
Spaß? Treffen Sie Nachbarn 
und drehen Sie gemeinsam 
eine Runde durch den 
Kiez. Auch Menschen mit 
Gehbeeinträchtigung sind 
willkommen. Das Tempo, 
den Weg und die Pausen 
bestimmen Sie!

do, 10 Uhr
Gruppe 1: Bank vor dem Rib-
beck-Haus, Senftenberger Ring 
54, Gruppe 2: Haupteingang 
Seniorenwohnhaus, Senften-
berger Ring 12, ein Angebot der 
Kontaktstelle PflegeEngagement 
Reinickendorf, Tel. 41 74 57 52

TREFFEN

Nachbarschafts
treffen SbR 12
Gespräche mit spannen-
den Gästen. Getränke und 
Gebäck inklusive. 

2. Mittwoch im Monat, 
15–17 Uhr
GESOBAU-Seniorenwohnhaus,
Senftenberger Ring 12
Berlin-Märkisches Viertel
Anmeldung (R. Schröter):
Tel. 01573/ 3029703, Eintritt frei 

AUSSTELLUNG

Ein weites Feld
Natur und Landschaft in 
Fotografie, Malerei, Zeich-
nung und Druckgrafik. Es 
stellen aus: Yujin Kang, 
Doreen Lemke, Susanne 
Haun, Jennifer Pekel, Myri-
am Perrot, Siegfried Utzig 
und Astrid Waterstraat.
Foto: Doreen Lemke

bis 14. September
Galerie in der Südhalle im Rat-
haus, Eichborndamm 215,  
Mo–Fr, 9–18 Uhr

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2fBUDKb9XzWjNsBR
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_hx1IPTEIRusYcr9u
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_L680hF1ILKyEa9ty
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_7C0Rcq27CQzNQ5Gz
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_yNirK5sdx78cIUxy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_LqyTu8CIVnav0dEm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2tcJZxckN3DsI1UC
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_48qYUtm40C5nIKES
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DkO3qVycmsPQ9HMP
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AUTO & MOTORRAD
4 Sommerreifen Michelin Primacy 
225/45R17 91W von August2020, 
5000Km gelaufen auf VW Alufelgen 
Standort Glienicke Nordbahn 180 € VB.
Continental Reifen neuwertig: ContiE-
coContact 5 185/55 R15 82 H, Profil 7,5 
mm, Fahrleistung 700 km, 100 €, Tel.: 
0171 657 8473
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwa-
gen! 0800-1860000 (kostenlos) www.
ankaufwohnmobile.de

BEKANNTSCHAFTEN
W, 73: sucht neue weibl. Bekannte: 
gemeinsam macht alles mehr Spaß. Tel.: 
45307833
Mann Ende 50, sucht eine Frau, nicht 
dumm eher schlau, lieber im Rock als in 
Hose, nicht für fest sondern nur für lose! 
01578/5688673
M 73, vielseitig interessiert, wünscht 
sich ebensolche für Gedankenaus-
tausch. Tel.: 030 430 66 73
Einfacher Mann NR/NT, Ende 60, 
172/72, sucht Single-Frau, auch älter, 
die ab und an wirklich nur das "EINE" 
möchte, SMS 0179/2301381
Ich einfühlsamer M mit Tagesfreizeit, 
suche Sie 60+/- für vielfältige Freund-
schaft + Why_not@mein.gmx

BERUF & KARRIERE
Erf. und herzliche Ur-Berliner Pflege-
kraft 54 J.bietet Hilfe in der Senioren-
betreuung/Pflege/Haushalt ab 10 Std. 
Wöchentl. 37585252
Ehem. Krankenschwester hat Termine 
frei für pflegebedürftige Angehörige zu 
Hause auch Demenz und bettlägerig 
usw. Tel. 01733908456
Arztpraxis in Alt-Tegel sucht fitten 
(Früh-) Rentner auf Minijobbasis für 
Reinigung am Abend 2-3x pro Wo á 
2 h. Tel: 0160-96748673 oder docs@
hormoncenter.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Plattenspieler, gut erhalten, 50 € Tel. 
0171 657 8473
Nikon Coolpix P5100: Leistungsstarke 
12,1-Megapixel, 2,5-Zoll-Monitor, 
3,5-fach-Zoom, Zubehör, zus. 50,- VB, 
Tel. 030/4011412
24 Zoll LCD Monitor für PC, beige, 
gebraucht, höhenverstellbar. Tel. 030-
4335082
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, Tel. 
030 4335082

HANDWERK
Gipskartonplatten 1250 x 900 x 
12,0mm; 14 Stck. Tel.:030-4335082

HAUS & GARTEN
Biete freundliche Unterstützung für 

Haus /Garten (Gartenpflege)
z. Bsp.: Laubbeseitigung, Gehweg/ 

Einfahrt säubern, u.v.a.m.
Zuverlässige, gute Arbeit, 15 €/Std.

Kontakt: Herr Ott, Telefon 0178 - 6977265

Wer hilft mir 1x p. Woche 3 Std. b. guter 
Bez. mein Einfamilienhaus in Hermsdorf 
zu pflegen. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf- 0171/2182188
Seniorin sucht Hilfe bei der Garten-
arbeit in Lübars. Rückfragen unter 030 
402 7119

HOBBY & FREIZEIT
Löse meine Briefmarkensammlung auf. 
Verkaufe Ersttagsbriefe Berlin komplett. 
Preis VB Tel.: 0304146251
D-Golf TailorMade Eisensatz+Bag,Trol-
ley, CallawayDriver, GarminApproachS1, 
4 Paar Golfschuhe 38/39 sehr guter 
Zustand, VB, Tel. 030-88660509
H-Golf Callaway Fairwayhölzer, 4 Paar 
Ecco-Golfschuhe Gr.41, sehr guter 
Zustand VB 150€ - 030 88660509
Aldi Tegel, Mo. 12.6.,10.40: Wir haben 
uns 2x angesehen: Du hast mir einen 
schönen Tag gewünscht, gerne ein 
Wiedersehen, Tel. 0152-29599426
2 Tanzpartner für meine Freundin 
u. mich (64+54 J.), Stand./Lat., 1x 
Fortgesch./1x Anfäng, bei Tanzschule 
Reinickend. ges., 015229599426
Suche nette alleinstehende Dame 
70+ die Einsam ist und wie ich nette 
Gespräche und Beisammensein sucht. 
Bin nette W 37585252 nur NR
DDR Briefmarken, Postfrisch und 
gestempelt, in Vordruckalben zu verkau-
fen. Tel. 030 4146251
Römische Schachfiguren aus porzel-
line, sehr selten und fast wie neu, auf VB 
zu verkaufen Tel. 0304146251
Skat: wir spielen nicht um Geld sondern 
für Events, kein Verein. Ort: Reinicken-
dorf, Ausk.: 3984 90 45 (AB)
Verkaufe neues Bambuscitybike, 
Naturmaterial, 7 Gang Shimano, 
52cm, Diamant Rahmen, 1.900€, Tel. 
01775674458
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordeonspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel. 03047033100
Skatgemeinschaft Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Skat: mobile Rentner in Reinickendorf 
suchen nette Mitspieler, kein Verein kein 
Lokal, Ausk.: 3984 90 45
Neuw. Damenfahrrad zu verkaufen 
- KTM Street Lite Alu, 46" Rahmen, 28" 
Bereifung, Shimano Alivio Schaltung, VB 
200 €, Tel. 030 4325291

IMMOBILIEN
Dringend gesucht Whg. Für schwerbe-
hinderte Frau Rollstuhl Fahrerin Raucher 
mit Katze in Tegel und nahe Umge-
bung.. 01733908456
Angehende Beamtin (geh. D.) sucht 
1-2 Zi. Wohnung max 600€ warm, Bez. 
Reinickendorf bzw. Wedding, b.rei-
chert30@yahoo.com / 01639088004
Blick auf Schäfersee in Bln-Reinicken-
dorf, 3-Zi-ETW, 84qm, 2.OG, Balkon, EBK, 
Garage 479T€ kompl. Ohne Provision! 
Kautz, 01736082903
Dringend gesucht: 3Z-Wohnung, 

>65qm, ca. 1100,- warm, in Alt-Rkdf o. 
Wilhelmsr. f. Vater im öff. Dienst & seine 
2 Jungs, Tel. 0163 2787442
Kleine Familie sucht Eigenheim in 
Hermsdorf u. Umgebung. Grundstück 
ab 600m², Wohnfl. ab 130m². haussu-
che2023@outlook.com
Kl. Familie sucht Whg. in Waidmannsl., 
MV, Wittenau, Lübars, Hermsd. Mind. 
80m² + 3 Zimmer, Balkon/Garten. haus-
suche2023@outlook.com
Junge Frau sucht 1-2 Zimmer WH in 
Reinickendorf bis 426kalt-50m2/ WBS 
vorhanden Tel. 01775674458
Backfreudige Lehramtsstudentin 
sucht ab 1.09 eine 1-2 Zimmer Woh-
nung oder ein WG-Zimmer zur Miete. 
E-Mail: maike-ad@gmx.de
Suche 1-2 Zi-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ab. 450 € warm, WBS 
vorhanden; Fr. Riechert PF 510207- 
13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Ehem. Krankenschwester hat Termine 
frei zur Betreuung und Pflege von 
behinderten jungen Erwachsenen und 
Jugendlichen 01733908456
Erf. Tagesmutter nimmt ab September 
neue einjährige Kinder auf. Kontakt: Ta-
gespflegestelle "Zum kleinen Forsthaus", 
Schwarzer Weg 80, Tel. 0177/456 20 62

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Certina DS Turtle Automatic mit Gay 
Frères Stahlarmband von 1964/ 65. Preis 
1.000,00 Euro... no fraud email: certina@
topmail-files.de

MÖBEL & HAUSRAT
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Komfortschaummatratze 100x200cm, 
H. 16 cm, H2, neuwertig, 40 EUR , Tel. 
0175-9359923 o. b13439@gmx.de in 
Reinickend.

REISEN & ERHOLUNG

SPORT & WELLNESS
Suche gestohlenes Damen Hollandrad. 
Firma; HOMMAGE. Violetter Rahmen. 
Brauner Sitz/Grif.Reifengröße: 28/Grauer 
Korb. anna.orlov@live.de
Hydraulik-Fitness-Rudergerät LCD-
Displ. neuwertig, 12 Intensitätsst., 120 
kg Traglast, L 156 x B 43 x H 48 cm, 145 
€, Tel. 0171 657 8473

TIERMARKT
Tierschutzverein sucht dringend 
ehrenamtliche Pflegestellen für Hunde 
& Katzen, Kontakt: pfoten-hilfe@gmx.de
Husky-Rüde, 7½ Jahre, vom Tierschutz, 
sucht dringend ein sportliches Zuhause 
oder eine Pflegestelle mit Garten, 
pfoten-hilfe@gmx.de

Malinois (Hündinnen/Rüden), 2-6 
Jahre, vom Tierschutz suchen erfah-
renes sportliches Zuhause oder eine 
Pflegestelle, pfoten-hilfe@gmx.de

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Niederländisch, Tandempartner/in 
gesucht, habe etwas Vorkenntnisse, 
oder gerne auch Sprachunterricht, 
ca.1-2x mtl., 0152-29599426
Familienpatenschaftsprojekt "An 
Deiner Seite" sucht ehrenamtliche Paten 
für Familien mit Kindern. Kontakt: Tel. 
0157 / 50 18 85 65

Einzelnachhilfe 
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrkräfte
für alle Klassen und Fächer

www.abacus-nachhilfe.de

IN

FRATEST Bundesw
eite Elternbefragung

Ok
t.´

18 GUT
(1,8)

B.-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

VERSCHIEDENES
Ich suche langfristig eine fröhliche, 
zuverlässige Frau, die meine vernachläs-
sigte Wohnung auf Vordermann bringt. 
siwind@t-online.de
Sammler sucht altes Spielzeug, 
Eisenbahnen, Blechspielzeug sowie alte 
Postkarten. Tel.: 030 404 58 97
Wir sind eine Alkohol-Selbsthilfegruppe 
in Tegel u. treffen uns donnerstags 18.00 
i.d. Brunowstr. 37. Brauchst Du Hilfe? 
Gerd Tel. 4343814
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten und 
DVD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Zuverlässige Katzenbetreuung für 
BKH ca. 10 T. im Sept. bei Ihnen zu 
Hause ohne eigene Tiere gesucht VB 10 
€/Tag Tel. 0175 516 7843
Offenes Ohr gesucht? Das Stadtteilzen-
trum Rollberge hat freie Termine in der 
psychosozialen Beratung (kostenfrei)
Sie brauchen Hilfe bei Beratungen? 
Das Stadtteilzentrum Rollberge hat eine 
Unabhängige Allgemeine Sozialbera-
tung (kostenfrei).
700 CDs: R & B, Blues, Rock, Pop Bestzu-
stand zus. 500,- Euro, Selbstabholer. Tel. 
030/401141
Urlaubs-Lektüre: Spannende und 
unterhaltsame Bücher, von privat, sehr 
guter Zust.1,- Euro/St. Selbstabholer. Tel. 
030/4011412
Designer Mode: Hosen, Blazer, Pullover, 
Handtaschen, Schuhe u.a., z.T. neu, ab 
20,- von privat, Tel. 030/4011412
Damen-Kleidung: Riani Cambio, 
Cerano u.a.: Blazer, Jacken, Kleider, 
Blusen, Gr. 34-42, z.T. neu, Schuhe Gr. 39, 
030/4011412
Seniorin sucht Hilfe bei der Gartenar-
beit in Lübars. Rückfragen unter Tel. 030 
402 71 19.
4-Rollen-Titan-Trolley, 75 cm, schwarz, 
ultraleicht, fast neu, 95 Euro, nur Abho-
lung. Tel. 0151/55240019
Suche Schallplatten Rock,Pop,Jazz 
Konvolute ,Sammlungen Tel.0172 315 
19 24
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter Tel. 030/ 40 10 05 72
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Fontane-Haus
Königshorster Straße 6

Im Himmel ist auch Chaos  kabarettistisches Theaterstück der Schauspielgruppe der Volkshochschule 14. + 15. Juli, 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

PINNWAND

Ida ist ein lebhaftes kleines Hundemädchen von knapp einem halben 

Jahr. Zu ihrer Bezugsperson baut sie schnell eine sehr enge Bindung 

auf. Sie ist zu Hause ein ruhiger, zärtlicher Hund und im Auto ein ru-

higer Beifahrer. Ida sucht geduldige, hundeerfahrene Menschen, die 

ihr die Welt zeigen und ihr das große Hundeeinmaleins beibringen.

Tiere suchen Freunde e.V, Tel. 395 077 44 oder 0177/433 29 68, Infos: 

www.tieresuchenfreunde.de� Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

Für Schwangere, Kinder, chronisch Kranke, Menschen der Generation 65+ und Menschen ohne Obdach kann die Hitze gefährlich werden. Hin-weise an die besonders betroffenen Bevölkerungsgruppen finden sich auf einen Flyer, den das Landesamt für Gesundheit und Soziales, der Senat und das Aktionsbündnis Hitzeschutz Berlin erstellt hat. Ihre Tipps: Leichte Kost, lauwarmes Duschen, Fenster tagsüber verdunkeln, öffent-liche Trinkbrunnen nutzen (www.bwb.de/de/trinkbrunnen.php). Weitere Info unter: www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/be-auftragte/klimaschutz/artikel.1341174.php�

Wir Berliner 
Pflanzen 
brauchen
täglich 
frisches 
Wasser.

BÄREN
HITZE˚

An mehreren Tagen veranstalteten Azubis von Rewe ein kleines 

Fest auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt in der Ernststra-

ße. An den Ständen wurden Kaffee, Bratwurst und Blumen auf 

Spendenbasis abgegeben. Der Erlös kommt dem Haus Conrads-

höhe zugute. �
   Foto: hb

Der Fußballverein Arminia Tegel veranstaltete am Wochenende den „Cup der guten Hoffnung“. Bei diesem Fußballturnier mit Sommerfest kamen kleine und große Fußballer mit ihren Eltern und Geschwistern und erlebten einen fröhlichen Tag. Medaillen gab es natürlich auch!�
  Foto: hb

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_NP06AWjtGVAGmDwm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uKCKV8Jt98umadam
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Scv10LZLVOT7sDYA
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KvQxm2skXyUHiRCy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_BxqPCq9BZxvBBm6i
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_vFY7bSxUlgXoI58C
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DsgCPgozqqgEok3D
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Was ist das Besondere an 
Reinickendorf?
Die Vielfalt (sorry, leider ein Mo-
dewort) – die Natur, das Grün, 
Reinickendorf hatte schon 
immer die gesündeste Luft in 
Berlin. Daneben das Städtische 
und die Industrieansiedlung.

Was in Reinickendorf muss 
man unbedingt einmal ge-
sehen haben?
Das Buddhistische Haus am 
Edelhofdamm und die Dünen 
in Heiligensee (Baumberge, 
eine 10.000 Jahre alte Binnen-
dünenlandschaft im Land-
schaftsschutzgebiet Tegeler 
Forst).

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Bei der „Dicken Marie“ an der Malche. 

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Bei Antonio im Eiscafé „San Remo“ im Clou.

Was ist Ihr Höhepunkt im Reinickendorfer (Veranstal-
tungs-) Kalender? 
Die Reinickendorfer Sprach- und Lesetage.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut? 
Die Rede der Bürgermeisterin Emine Demirbüken-Wegner zur 
Sportlerehrung am 30. Juni.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt richtig geärgert? 
Die ständigen Baustellen und Umleitungen.

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf? 
Die Füchse.

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ...
Lebendig – bunt – gesund.

REINICKENDORF
ZUHAUSE IN 

Fo
to

: k
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Aus der Vita der Berliner Journalisten-Legende können hier nur 
die wichtigsten Stationen genannt werden:1958 Volontariat bei 
Heinz Ullstein, 1959 erste Radioerfahrungen bei Hans Rosenthal, 
seit 1962 Redakteur und Reporter beim SFB, 1966 Leitung des 
SFB-Mittagsmagazins, 1970 zusätzlich Kommentator beim SFB-
TV. 1972-1998 Lehrbeauftragter am Publizistischen Institut der 
FU Berlin. Bis zur Pensionierung 2004 war er seit 1980 Leiter von 
ARD/ZDF-Videotext, seit 1985 Teletext-Koordinator der Europäi-
schen Rundfunk-Union (EBU) in Genf und seit 1998 Vorsitzender 
des Berliner Journalisten-Verbandes. � kbm

Meditieren in den Dünen
Im Gespräch mit Alexander Kulpok

iiiiiii

Tödlicher Unfall
Wittenau – Bei einem Unfall 
am Eichborndamm hat ein Mo-
torradfahrer tödliche Verlet-
zungen erlitten. Der 42-Jährige 
war vor Ort noch reanimiert 
worden, dann aber im Kran-
kenhaus verstorben. Offenbar 
war er am Morgen des 3. Juli 
in Höhe der Einmündung Eich-
borndamm/Antonienstraße/
Miraustraße nach links von der 
Straße abgekommen, hatte ein 
Gitter durchbrochen und war 
gegen einen Mast geprallt.

Crashserie
Reinickendorf – Eine kleine 
Serie von Crashs hat ein mut-
maßlicher Autodieb angerich-
tet. Offenbar fuhr er entlang 
der Amendestraße am 3. Juli 
mit hohem Tempo zunächst 
ein geparktes Fahrzeug an, 
dann einen Baum, dann ei-
nen weiteren Wagen. Darauf-
hin flüchtete er zu Fuß weiter. 
Zeugen allerdings machten 
zwischenzeitlich alarmier-
te Polizeieinsatzkräfte auf 
ihn aufmerksam, sodass der 
32-Jährige in der Nähe – an der 
Reginhardstraße – bereits fest-
genommen werden konnte. 
Weitere Ermittlungen ergaben, 

dass das Unfallfahrzeug nicht 
dem Mann gehörte, sondern 
in der Provinzstraße entwen-
det worden war. Im Innern 
befanden sich mehrere Post-
pakete, die möglicherweise 
auch noch gestohlen waren. 
Weil auch noch der Verdacht 
bestand, dass der Festgenom-
mene Alkohol und Drogen zu 
sich genommen hatte, wurde 
ihm Blut abgenommen.

Brandstifter erfolglos
Tegel – Am Zabel-Krüger-
Damm hat ein mutmaßlicher 
ertappter Dieb offenbar ver-
sucht, Feuer an eine Tankstelle 
zu legen. Der Mann war am 
Abend des 2. Juli einem Mitar-
beiter aufgefallen, weil er eine 
gekühlte Getränkeflasche, oh-
ne zu bezahlen, mit aus dem 
Verkaufsraum nahm. Als der 
Angestellte den Mann stellte, 
konnte ein Zeuge beobachten, 
wie der Tatverdächtige den 
Verfolger mit einem spitzen 
Gegenstand bedrohte. Kurze 
Zeit später kehrte der 35-Jäh-
rige offenbar auf das Gelän-
de zurück, tränkte den Ärmel 
seines Sweatshirts mit Benzin 
aus einer Zapfsäule und zün-
dete ihn an. Allerdings erlosch 

das Feuer schnell wieder von 
selbst. Als anschließend auch 
der Versuch misslang, die Säu-
len selbst in Brand zu setzen, 
ging der Mann mit einem Feu-
erlöscher auf die Hintertür des 
Verkaufsraums los, wodurch 
der Löscher entleert wurde. 
Einsatzkräfte trafen wenig 
später in einer Seitenstraße 
auf ihn und nahmen ihn fest.

Radfahrerin verletzt
Märkisches Viertel – Bei ei-
nem Unfall im Dannenwalder 
Weg wurde eine Radfahrerin 
schwer verletzt. Laut Polizei 
befuhr am Abend des 2. Juli 
ein 53-jähriger Mann die Stra-
ße im Auto Richtung Finster-
walder. Als er nach links in den 
Wilhelmsruher Damm abbie-
gen wollte, prallte er mit der 
Frau zusammen. Die 56-Jäh-
rige soll den Wilhelmsruher 
Damm in entgegengesetzter 
Fahrtrichtung befahren haben 
und an der Kreuzung nach 
rechts abgebogen sein. Sie 
erlitt durch den Zusammen-
stoß Kopf,- Schulter- und Bein-
verletzungen und musste zur 
stationären Behandlung ins 
Krankenhaus. Der Autofahrer 
blieb körperlich unverletzt.

BLAULICHT

Freches aus Frohnau
Cartoon von Feet: Vorsicht, die nächste Hitzewelle kommt!

FEET-Cartoons auf Leinwand. Original oder Kunstdruck. Anfragen bei gfeet@web.de.

Den Urlaub in südlichen Ländern
können wir uns sparen 

Auf dem Poloplatz ging es am ersten Juli-Wochenende hoch her. Die 
von Martin Löschner trainierte 1. F-Jugend des Frohnauer SC feierte 
den Gewinn des Berliner Fairplay-Pokals.� Foto: Adam Kotowicz

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_a6eCslrPsrJuyZsm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sgQh748LlsSDK4gQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AxXLrIm1m2xY5umv
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6jzfJUTf9DRMO87t
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Freude
zwischendurch

Die kleine

Jetzt QR-Code 
scannen und 
tolle Videos 
Entdecken

DAS BERLINER

KULT-THEATER

primetimetheater Infos & Tickets unter: www.primetimetheater.de

ab 8. September 2023
Unsere 

Sommer-
komödie ab 28. Juni 2023

Demnächst
im Programm:

ab 8. September 2023


